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Morgenblatt. 


eitung. 


Dienſtag, den 11. Mai 


1869. 


N Deutſchland. 

Berlin, 10. Mai. Mehrere öſterreichiſche 
offizlöſe Stimmen geben gleichzeitig die Erklärung ab, 
daß die Depeſche vom 20. Juli 1866 in den Feld⸗ 
alten gefunden worden ſei. Sie ſei abgeleitet worden 
und auf dieſe Weiſe in den Beſitz der öſterreichiſchen 
Militärbehörden gekommen, die ſich dann mit der 


Dechifferirung derſelben beſchäftigt haben, die ſchließlich 


auch gelungen ſei. Darin könne kein Unrecht gefunden 
werden. Dieſe Verſuche, das öͤſterreichſſche Verfahren 
zu rechtfertigen oder zu entſchuldigen, ſind indeſſen ſehr 
ſchwach und vollſtändig erfolglos. Das Ableiten der 
Depeſche war inſofern ganz unnöthig, als von allen 
wichtigen Depeſchen der Kontrole wegen Abſchriften auf 
den Telegraphenämtern genommen werden, wogegen auch 
nichts einzuwenden iſt. Mit der obigen Erklärung iſt 
aber namentlich noch immer nicht geſagt, auf welche 
Weiſe die öſterreichiſchen Behörden in den Beſitz des 
Schlüſſels zur Depeſche gelangt find. Denn die chiffrirte 
Depeſche würde denſelben nichts geholfen haben, wenn 
ſie nicht den Schlüſſel zu denſelben gehabt hätten. Es 
bleibt alſo nach wie vor der Thatſache beſtehen, daß 
entweder der Schlüſſel zur Depeſche oder die mit Hülfe 
dieſes Schlüſſels dechiffrirte Depeſche geſtohlen worden 
iſt. — Die „Times“ hat den Proteſt veröffentlicht, 
den König Georg gegen die preußiſche Sequeſtrations 
maßregel zu erheben ſich veranlaßt gefunden hat. Das 
engliſche Blatt bemerkt dabei, daß ein Fürſt in der 


Stellung Georgs, keine Mittel habe feine Sache in der 


deutſchen Preſſe zu vertheidigen. Das Blatt würde 
dieſe Bemerkung ſchwerlich gemacht haben, wenn ihm 
die Menge von Organen bekannt geweſen wäre, welche 
dem Hiehinger Hofe zu Dienſte ſtehen und von ihm 
auch für ſeine Zwecke benutzt werden. Hierher gehören 
zunächſt die ͥ„Hannoverſche Volksztg.“, die „Hannoverſche 
Landeszeitung“, die „Sächſiſche Ztg.“, das „Bulletin 
international“. Außerdem ſind die meisten Wiener 
Blätter gegen angemeſſene Entſchädigung bereit, Alles 
aufzunehmen, was ihnen von den Agenten des Königs 
Georg zugetragen wird. Schließlich ſtehen Hietzinger 
auch die ultramontanen und ſüddeutſchen demokratiſchen 
Blätter, vor Allen das „Münchener Volksblatt“, der 
„Stuttgarter Beobachter“, die „Donau-Zig.“ und das 
Pariſer Zeitungen zur Verfügung. König Georg kann 
ſich daher durchaus nicht über Mangel an dienſtwilligen 
Organen beklagen. — Einige Blätter haben in dem 
Artikel der letzten „Prov.-Correſpondenz“ über die 
„Steuerfrage im Reichstage“ die Drohung gefunden, 
die Regierung wolle verſchiedene wichtige Ausgaben 
unterlaſſen, wenn im Reichstage die Steuervorlagen nicht 
angenommen werden würden. Von einer Drohung, 
derartige Ausgaben unterlaſſen zu wollen, iſt in der 
Prov. -Correſpondenz“ nicht die Rede; das halbamtliche 


Blatt hat nur auf die Nothwendigkeit hingewieſen, daß] Reſtaurationen angelegten Veranden wird gegen die 


einzelne Staatsausgaben in Wegfall kommen müßten, 
wenn der Regierung die verlangten nöthigen Mittel 
verſagt würden. Und das iſt doch wohl gut konſtitutionell. 
Es zeigt ſich aber hier wieder das perfide Verfahren der 

Ppofition, die einerſeits verlangt, daß die Regierung 
keine Ausgaben leiſten ſoll, wozu die Mittel nicht be- 
willigt find und andrerſeits der Regierung Vorwürfe 
macht, wenn ſie ihre Ausgaben einſchränken will, well 
leine Mittel dazu vorhanden find. Die Leute, die 
ſolch Zeug ſchreiben, glauben dasſelbe ſicherlich ſelbſt 
nicht, ſie hoffen aber dem urtheilsunfähigen Thell ihrer 

ſer Sand damit in die Augen zu ſtreuen. — In 
Folge der außerterminlichen Entlaſſung der im Sommer 

66 eingeftellten Mannſchaſten find Manquements 
an Oekonomie-Handwerkern eingetreten, für deren Deckung 
das Kriegsminiſterium Sorge zu tragen hat. Inſoweit 
es durch die Einberufung des Dispoſitions⸗Urlauber 
nicht ſtattfinden kann, ſoll der Bedarf auf die neuein- 
geſtellen Rekruten repartirt werden. Von Seiten des 
Kriegsminiſteriums und des Miniſteriums des Innern 
ud die nöthigen Einleitungen dazu getroffen, wobei 
a zu bemerken iſt, daß es in der Abſicht liegt, auch 
le bel dem diesjährigen Kreis⸗Erſab-Geſchäſt als 

ekonomie-Handwerker auszuhebenden Milltärpflichtigen 
0 on beim Entlaſſungstermin 187 1 zur Reſerve zu entlaſſen, 
zen ſich für dieſe Klaſſe in Betreff ihrer Dienftzeit nur ein 
f ortheil herausſtellt. — Diejenigen Räthe des landwirth⸗ 
caſtlchen Miniſteriums, welche ſich zum Beſuch der Ver⸗ 
ammlung der deutſchen Land- und Forſtwirthe nach Breslau 
Beben ſolen, werden die Reiſe morgen antreten. Der 
einiſter v. Selchow begiebt ſich am Montag dahin. — 
vo neuerdings wieder geftellte Antrag auf Bewilligung 
hob Diäten für die Reichstagsmitglieder hat allerdings 
Pr nes Verführeriſche. Diejenigen Abgeordneten, welche 
u 1 Mitglieder des preußiſchen Landtags, des Reichs⸗ 
88 und des Zollparlaments find, würden bei der An⸗ 


eng des Antrags auch ſeltens der Regierungen jeden- 
5 ein ganz gutes Geſchäſt machen. Andrerſelts giebt 


aber doch auch, wie ein Ab ! be- 
er „ geordneter mit Recht be 
lte, Leute genug, die ohne Gewährung von Geld 
ftion en des Volkes vertreten werden. Der Oppo⸗ 

müßte übrigens im Grunde auch hier der von ihr 

* 


ſo angerufene Muſterſtaat England maßgebend ſein, wo 
die Unterhaus⸗Mitglieder oder Abgeordneten bekanntlich 
leine Diäten erhalten. England wird aber natürlich 
immer auch nur dann von der Oppoſitlon eitirt, wenn 
es ihr für ihre Zwecke paßt. — Von Seiten einer 
Eſſenbahn⸗Direktion war das Handelsminiſterium veran⸗ 
laßt worden, ein techniſches Gutachten einzuholen, ob 
der Transport von Petroleum⸗Aether und Petroleum⸗ 
Naphta auf Elſen bahnen Bedenken unterliege, da gegen 
die Zulaſſung nach ſachverſtändigen Aeußerungen ſpreche, 
daß Petroleum⸗Aether ſchon bei 30 Grad Wärme zum 
Sieden und zur Entzündung gelange. Die Königliche 
technische Deputation für Gewerbe hat in dieſer Hin- 
ſicht ein Gutachten dahin abgegeben, daß das Erdöl⸗ 
Aether zwar flüchtig jet und ſich durch Band leicht 
entzünde, daß aber die Annahme, dasſelbe entzünde ſich 
bei 30 Grad Wärme, falſch jet, es jet demnach auch 
die Befürchtung ungegründet, dasſelbe könne durch die 
Sonne entzündet werden. Das Gutachten ſſeht daher 
die Zulaſſung des Petroleum - Aether u. ſ. w. zum 
Eiſenbahntransport für nicht gefährlich an. Die Eijen- 
bahn⸗Direktlonen und Eiſenbahn⸗Kommiſſariate ſind vom 
Handelsminiſter hiervon in Kenntniß geſetzt worden. — 
In Salzkotten, Kreis Büren, Provinz Weſtphalen, be⸗ 
ſteht eine kathollſche geiſtliche Genoſſenſchaft der Franzis⸗ 
kaneſſen, welche ſich durch Krankenpflege, namentlich auch 
durch die Pflege kranker und verwundeter Soldaten viel ⸗ 
fache Anerkennung erworben haben. Die Genoſſenſchaft 
ift jetzt in der Lage, für den Bau eines neuen Gebäu⸗ 
des Sorge tragen zu müſſen, da ihr das bisherige nur 
leihweiſe überlaſſen worden war. Der Miniſter des 
Innern hat in Betracht der gemeinnützigen Wirkſamkeit 
dieſer Genoſſenſchaft geſtattet, daß die Mittel zum Nen- 
bau durch eine allgemeine Hauskollekte beſchafft werden. 

Von der Elbe, 8. Mal. Der Transport 
der Güter für die Witlenberger Ausſtellung hat bereits 
begonnen, und es treffen ſchon don Nord und Süd 
die Ausſtellungsobjekte in Wittenberg maſſenhaft ein. 
Im Ausſtellungsgebäude ſelbſt, welches in dieſen Tagen 
ſeiner Vollendung entgegenſchreitet, ſind bereits Arbeiter 
von Chriſtian Seidel aus Dresden, von Duvigneau 
aus Magdeburg, von Meſch daſelbſt u. . 
gekommen, um die auszuſtellenden Oefen, 
u. ſ. w. aufzurichten. Auch die prachtvolle, im Mittel 
pavillon placirte Fontäne aus der Tangerhüt'e iſt ein⸗ 
getroffen; ihr Strahl wird ca. 15“ Höhe erreichen und 
die dekorative Ausſchmückung des Mittelpavlllons vor⸗ 
ausſichtlich einen brillanten Eindruck gewähren. Das 
Licht der Glasbedachung des Ausſtellungsgebäudes iſt 
durch den Anſtrich des Glaſes mild gedämpft und in 
allen Flügeln gleichmäßig verbreitet, ſo daß eine dunkle 
Stelle überhaupt nirgends zu finden iſt. Im Innern 
des Ausſtellungsgebäudes befinden ſich zwei große und 
ſchön angelegte Gärten und durch die vor den beiden 


Sonnenſtrahlen der nöthige Schutz gewährt. Die Re⸗ 
ſtaurgteure ‚find in ihrem Fache gewiegte Männer und 
es wird daher aufs Komfortabelfte für die leiblichen Be⸗ 
dürfniſſe der Beſucher geſorgt werden. Unweit des Aus- 
ſtellungsgebäudes, welches ganz dicht vor dem Schloß ⸗ 
thore und in der Nähe der weltberühmten Schloßlirche 
liegt, befinden ſich reizende Promenaden und freundliche 
Gärten, wenige Stunden von Wittenberg entfernt liegt 
Deßau uud das reizende Wörlitz, und es läßt ſich daher 
bei einer Reife nach Wittenberg ſehr leicht das Ange⸗ 
nehme mit dem Nützlichen verbinden. 

Lauenburg. Die in Rageeburg konſtituirte 
Kommiſſion wegen der Einverleibung beſteht aus den 
Herren Landmarſchall v. Bülow mit 11 Stimmen, 
Senator Thiele und Hufner Hardekopf (Kühſen). Exſatz⸗ 
männer wurden: Hofjägermeiſter v. Hollen, Kaufmann 
Behr (Möllen) und Bauervogt Peterſen (Bergrade). 

Ausland. 

Wien, 7. Mal. Wie der „N. Fr. Preſſe“ 
mitgetheilt wird, hat Se. Majeſtät die Einſtellung der 
gegen den Fürſten Karl Lichnowsky wegen Zweilampfes 
und Tödtung des Grafen Nemes eingeleiteten gericht⸗ 
lichen Unterſuchung geſtattet und demſelben die ſtraffteie 
Rückkehr in die öſterreichlſchen Staaten bewilligt. 

— Der bekannte Publiziſt Eduard Horn iſt in 
Peſeh angekommen; in Preßburg veranſtalteten ihm ſeine 
Freunde ein Bankett. 

Fiume, 6. Mai. Prinz Napoleon iſt heute 
hier zu Lande von Buccari angekommen und mittelſt 
Dampfers nach Pola abgefahren. 

Bern, 7. Mai. Direkter offizieller Mitthei- 
lung zufolge beſchränkt ſich die Nachricht von einer ita⸗ 
lieniſchen Note an den Bundesrath, welche anläßlich der 
jüngſt entdeckten mazziniſtiſchen Verſchwörung Einſchreiten 
der Bundesbehörden gegen Mazzini und ſeine in Lugano 
weilenden Anhänger verlange, darauf, daß die Regierung 
Italiens durch ihren Geſandten in Bern, Herrn Se⸗ 
nator Melegari, im Bundespalais von jenen Vorgängen 
Kenntniß gegeben, dagegen aber die Schritte, welche die 
Bundesbehörden in Folge dieſer Mittheilung Behufs Er- 
haltung freundnachbarlicher Beziehungen zu thun für gut 


zu erwarten und das Ergebniß ihrer Arbeiten zu 


morgen um 9 Uhr zur landwirthſchaftlichen Ausſtellung 


aus offizieller Quelle des Ferneren erfährt, hatte der 
Bundesrath übrigens ſchon vor dem Erſcheinen des Herrn 
Melegari, der, beiläufig bemerkt, ſeiner Zeit ein Mit⸗ 
verſchwörer Mazzini's war, im Bundespalais den italie⸗ 
niſchen Umtrieben im Kanton Teſſin nachforſchen laſſen, 
und dieſe Nachforſchungen ſollen jetzt wirklich ein ſolches 
Reſultat geliefert haben, daß der Bundesrath ſich in 
feiner heutigen Sitzung zu dem Beſchluſſe genöthigt ſah, 
„dem Joſeph Mazzini und allen denjenigen Perſonen, 
welche in Folge des letzten Mailänder Auſſtands⸗Ver⸗ 
ſuches in den Kanton Teſſin ſich geflüchtet haben, jeden 
Aufenthalt in den längs der italieniſchen Grenze gele⸗ 
genen Kantonen zu unterſagen, dem Joſeph Mazini 
aber überdies noch in den Kantonen Waadt, Genf, 
Neuenburg, Bern, Solothurn, Baſelſtadt und Baſelland.“ 
Ein bundesräthliches Kreisſchreiben wird den Kantonen 
von dieſem Beſchluſſe, der viel Staub aufwerfen wird, 
Mittheilung machen. 

— Auch die Regierungen der Kantone Zug und 
Appenzell A.⸗Rh. haben ſeither auf die Anfrage des 
Bundesraths, betreffend die Alpenbahn, geantwortet. 
Erſtere theilt die Anſchauung des Gotthard⸗Comitc's, 
letztere ſtellt ſich ganz auf den Standpunkt des Ge etzes 
vom 28. Juli 1852, ſpricht aber volles Vertrauen 
auf den Bundesrath aus. 

Paris, 8. Mai. Die franzöſiſche Regierung 
hat die drei Mitglieder ernannt, durch die ſie in der 
franzöſiſch⸗belgiſchen Kommiſſion vertreten ſein will; es 
iſt der General⸗Direktor der Eiſenbahnen, de Franque⸗ 
ville, der Abtheilungs-Präſident im Staatsrathe, Cor⸗ 
nudet, und der Chef⸗Ingenieur der Brücken und Wege, 
Combe. Die „France“ fügt hinzu: „Mit der Ernen⸗ 
nung der gemiſchten Kommiſſion iſt die diplomatiſche 
Phaſe des Zwiſchenfalles geſchloſſen; es iſt nur noch 
der Bericht, den dieſe Kommiſſion auszuarbeiten hat, 


prüfen.“ 
— Der Kaiſer und die Kaiſerin begeben ſich 


von Chartres. 0 

Florenz, 4. Mai. Die Feier zu Ehren des 
vierhundertjährigen Geburtstages Macchiavelli's iſt geſtern 
ehalten worden und, wenn auch einfach, doch zur 
großen Befriedigung der Theilnehmer verlaufen. Am 
Grabe in der Santa⸗Croce hielt der frühere Miniſter 
Peruzzi die Rede, worin er die große Periode Italiens 
feierte, welche dicht nach einander Dante, Macchiavelli 
und Michel Angelo zur Welt kommen ſah. Um eilf 
Uhr enthüllte man an dem kleinen Geburtshauſe des 
Gefeierten eine Gedenktafel von Marmor mit folgender, 
von Mamiani verfaßter Inſchrift: „Macchiavelll, dem 
kühnen und erleuchteten Vorläufer der Einheit des Vater⸗ 
landes, dem Schöpfer der Nationalwehr, welche an die 
Stelle fremder Söldnerheere trat, widmete das unab⸗ 
hängige und geeignete Italien dieſes Andenken am 3. 
Mai 1869, dem vierhundertſten Jahrestage ſeiner Ge⸗ 
burt“. In dem kleinen Hofe des Hauſes, den die 
Stadibehörde paſſend hatte ausſchmücken laſſen, wurde 
für eine Anzahl der Theilnehmer ein leichtes Frühſtück 
ſervirt. Nachmittags verſammelte man ſich in dem 
Parke Ruscellai, in einem Pavillon, wo ehedem die 
platoniſche Akademie ihre Sitzungen abhielt und ſpäter 
Macchlavelli einzelne Kapitel der Decade vorlas. Van⸗ 
nucri las eine zeitgemäße Abhandlung, und man machte 
das Programm für eine Preisbewerbung bekannt, welche 
eine Studie über Macchiavelli zum Gegenſtande haben 
ſoll; Hauptpreis 5000 Lire. Abends kam die Andria 
des Terenz in der Ueberſetzung von Macchiavelli zur 
Aufführung; Mandragola halte man aus Rückſicht für 
die Damen nicht geben wollen. 

Rom, 3. Mai. Wir werden in Kurzem die 
auf Anlaß des päpftlichen Prieſterjubiläums hergeſandten 
ausländiſchen Adreſſen an Se. Heiligkeit geſammelt und 
durch den Druck veröffentlicht ſehen. Prof. Ciccolini 
iſt mit dieſer Arbeit beauftragt. Die „Civilta Cattolica“ 
wird die römiſchen regiſtriren. 

— Der Einfluß, den der Zuaven⸗Oberſt de Char⸗ 
rette auf die Redaktion der neueften Amneſtie ausgeübt 
haben ſoll, iſt ein Märchen. Der Papſt verfuhr viel⸗ 
leicht bei keinem ähnlichen Akte in ſeinen Entſchließungen 
ſo ſelbſtſtändig, wie bei dieſem. 1 

Kopenhagen, 7. Mai. Der Kronprinz von 
Dänemark iſt geſtern von Stockholm hierher zurück ⸗ 
gekehrt. 

— Vom däniſchen Generalſtabe wird ein Werk 
über den deutſch⸗däniſchen Krieg in den Jahren von 
1848— 1850 herausgegeben werden. Mit der Aus- 
arbeitung find vom Kriegsminiſterium der Generalſtabs⸗ 
Hauptmann Tvermoes und der Infanterie⸗Hauptmann 
Pingel beauftragt worden. 

Petersburg, 2. Mai. Der cholandiſche 
Geſandte iſt am 30. April von Moskau nach Chokand 
zurückgereiſt. 

— Der bieherige diesſeitige Geſandte in Waſhing⸗ 


ton, Geheimrath v. Stoeckl, welcher auf eigenes Anſuchen 
ſeines Poſtens enthoben worden iſt, hat den Weißen 


finden, ganz deren Ermeſſen überlaſſen habe. Wie man Adler⸗Orden erhalten. N 


miſſion zur Berathung des Geſetzes, betr. die „Beſchlag⸗ 
nahme des Arbeits⸗ oder Dienſtlohns“, vorgeſchlagenen 
Paragraphen lauten: 
Gehalt, Honorar u. ſ. w.) für Arbeiten oder Dienfte, 
welche auf Grund eines Arbeits ⸗ oder Dienſtverhält⸗ 
niſſes geleiſtet werden, darf, ſofern dieſes Verhältniß die 
Erwerbsthätigkeit des Vergülungsberechtigten vollſtändig 
oder hauptſächlich in Anſpruch nimmt, zum Zwecke de 
Sicherſtellung oder Befriedigung, eines Gläubigers erſt 
daun mit Beſchlag belegt werden, nachdem die Leiſtung 
der Arbeiten oder Dienſte erfolgt und nachdem der Tag 
abgelaufen iſt, an welchem die Vergütung geſetzlich ver- 
trags- oder gewohnheitsmäßig zu entrichten war. — 
$. 4. Das gegenwärtige Geſetz findet keine Anwendung: 
1) auf den Gehalt und die Dienſtbezüge der öffent⸗ 
lichen Staats⸗ und Kommunalſteuern, ſo weit der bei⸗ 
zutreibende Rückſtand nicht früher, als in dem der Be⸗ 
ſchlagnahme vorangegangenen Monat fällig geworden iſt; 
3) auf den Gehalt und die Dienſtbezüge der im Privat- 
dienſte dauernd angeſtellten Perſonen, ſo weit der Ge⸗ 
ſammibetrag die Summe von vierhundert Thalern jähr⸗ 
lich überſteigt. 
Dienſtverhältniß, wenn dasjelbe geſetzlich, vertrags⸗ oder 
gewohnheitsmäßig mindeſtens auf ein Jahr beſtimmt, 
oder bei unbeſtimmter Dauer für die Auflöſung eine 
Kündigungefriſt von mindeſtens drei Monaten einzu⸗ 
halten iſt. — §. 5. Das Geſetz tritt am 1. Auguſt 
1869 in Kraft. 


— Die Reviſion des Preßgeſetzes wird keineswegs 
eine Radikalreform herbeiführen, ſondern ſich auf die 
Erläuterung und Ergänzung der beſtehenden Vorſchriften 
beſchränken. — Im Poſtreſſort wird ein Projekt über 
die Zulaſſung von Frauen zu den unteren dienſtlichen 
Stellungen bearbeitet. 11000 

Numanien. Frau Roſetti, die Mutter des 
Fürſten Kuſa, iſt auf ihrem Landgut Soleſt in der 


Moldau geſtorben. Fürſt Karl hat den Oberſten Ga⸗ 
della an die Fürſtin Helene (Kuſa) entſendet, um der⸗ 
ſelben ſein Beileid über den ſchmerzlichen Verluſt aus⸗ 
zudrücken. 


Belgrad, 3. Mal. Daud Paſcha hat, auf 


energiſche Vorſtellungen der ſerbiſchen Regentſchaft in 
Konſtantinopel, eine Klauſel in ſeinen Vertrag mit dem 
Hauſe Hirſch⸗Biſchofsheim aufnehmen müſſen, welche 
das Konſortium der großen Orientbahn verpflichtet, eine 
Verbindung mit der ſerbiſchen Bahn dort herzuſtellen, 
wo es die Pforte nach Verſtändigung mit dem Bel⸗ 
grader Hofe für gut befinden wird. 
draſſy hat davon die Zulaſſung des Ausſchuſſes der 
Orientbahn an das ungariſch⸗öͤſterreichiſche Bahnnetz bei 
Brod abhängig gemacht. 


Auch Graf An- 


Pommern. 
Stettin, 10. Mai. Die Berlin - Stettiner 


Bahn hat für die Zeit vom 12. bis 14. d. M. den 
nach Weimar zum Schriftſtellertage fahrenden Mitglie- 
dern des deutſchen Schriſtſtellervereins die Hin⸗ und 
Rückfahrt für den einfachen Preis von allen Statlo⸗ 
nen aus geſtattet. Courierzüge dürfen jedoch nicht be ⸗ 
nutzt werden, und auch Freigepäck wird nicht zugelaſſen. 


— Die wichtigſten der von der Reichstags⸗Kom⸗ 


§. 1. Die Vergütung (Lohn, 


Als dauernd in dieſem Sinne gilt das 


— Nach der Verordnung vom 31. Oktober 1861 


ſoll für ſolche, bei dem ſtehenden Heere auf Beförderung 
eintretende junge Leute, welche auf Grund eines voll- 
gültigen Abi'urienten⸗Zeugniſſes mindeſtens ein Jahr 
auf einer preußiſchen Univerſität ſtudirt haben, von der 
Ablegung der Porteefähnrichs⸗Prüfung abgeſtanden werden. 
Die Studien⸗Kommiſſionen der Kriegsſchulen find neuer⸗ 
dings angewieſen, obige Vergünſtigung künftig auch 
auf ſolche Offizieraspiranten auszudehnen, die eine 
überhaupt „im Gebiete des norddeutſchen Bundes“ be⸗ 
legene Univerſität unter denſelben Bedingungen mindeſtens 
ein Jahr beſucht haben. 


— Die in dem ſtehenden Heere dienenden jungen 


Leute, welche im nächſten Herbſte zwei Jahre ihrer 
Dienſtzeit zurückgelegt haben, alſo im Herbſte 1867 
eingeſtellt worden find, und deren häusliche Verhältniſſe 
es nöthig machen, daß ſie zu erſterwähnter Zeit zur 
Dispoſition des Regiments (auf Königs-Urlaub) ent- 
laſſen werden, ſollen ſchon jetzt den Ortsbehörden nach⸗ 
gewieſen werden, damit von dieſer die gehörig unter⸗ 
ftügten Anträge weiter befördert werden lönnen. 


— Nach den bisher noch maßgebend geweſenen 
Beſtimmungen der alten Militär-Erſatz-Inſtruktion mußten 


die Schüler der Gymnaſien und Realſchulen erſter Ord⸗ 
nung mindeſtens / Jahr die Sekunda, Schüler von 
Progymnaſien und höheren Bürgerſchulen, welche als 


reſp. einem Gymnaſium und einer Realſchule erſter 
Ordnung in den entsprechenden Klaſſen gleichſtehend 
anerkannt ſind, ſowie Schüler von Realſchulen zweiter 
Ordnung mindeſtens ½ Jahr die oberſte Klaſſe mit 
Erfolg beſucht haben, bevor ſie ihre wiſſenſchaftliche 
Qualifikation für den einjährigen Dienſt durch Atteſte 
nachweiſen konnten. Dieſe Beſtimmung hat gegenwärtig 
eine Steigerung der Anforderungen dahin erfahren, daß 
künftig die Zulaſſung zum einjährigen Dienſt ohne be⸗ 
ſondere Prüfung, jedoch von immer mindeſtens jähri⸗ 


U 


. ˙ ı: 


4 
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5 


gem Beſuch der Sekunda, bezüglich der Prima abhängig 
gemacht werden ſoll. 7 f 

— Se. Majeftät der König haben Allergnädigſt 
geruht, dem evangeliſchen Schullehrer, Kantor und Or⸗ 
ganiſten Strekker zu Bernſtein im Kreiſe Soldin 
das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen. 

( Stralfund, 10. Mai. Der Herings⸗ 
fang iſt in dieſem Frühjahr an der pommerſchen Küſte 
ungemein ergiebig ausgefallen. Das Wall (80 Stück) 
hat beiſpielsweiſe während der billigſten Zeit nur 1 Sgr. 
in Stralſund gefoftet. Der größte Theil der gefange⸗ 
nen Heringe wird ſogleich bei der Ankunft am Landungs⸗ 
platze in bereit ſtehende Wagen gebracht oder in Fäſſer 
H gepackt und mit dem nächſten Eiſenbahnzuge nach Berlin 
| geſchafft. Früher als wir noch keine Eiſenbahn hatten, 
wußten wir oft gar nicht, was wir mit dem Segen an 
Heringen anfangen ſollten, da Stralſund und Umgegend 
die täglich eintreffenden Zufuhren nicht konſumiren konnte, 
der zarte Fiſch ſich nicht lange hält und Heringsſalzereien, 
mit Ausnahme von ein paar unbedeutender auf Mönch- 
gut, in hieſiger Gegend nicht exiſtiren. Die Leute jahen 
ſich daher oft genöthigt, das Vieh mit Heringen zu 
füttern. Zur Blüthezelt der Hanſa, als Stralſund den 
nordiſchen Königen ſeinen Willen aufzwang, war dies 
anders. Da befanden ſich in Stralſund wohl ein paar 
Tauſend Böttchergeſellen zur Verfertigung und zum 
Schließen der Heringstonnen, und die Provinz Schonen 
war eigentlich eine große Niederlaſſung mit Herings⸗ 
ſalzereien, wo die Stralſunder Kaufleute deutſches Recht 
und deutſches Geſetz einführten. 

Vermiſchtes. 

Köln, 9. Mai. In Betreff der wegen des 
Theaterbrandes noch andauernden gerichtlichen Nachfor⸗ 
schungen erzählt man ſich, daß geſtern auf dem betref⸗ 
fenden Unterſuchungsamte eine Konfrontation der be⸗ 
rüchtigten Urſula Schmitz und zweier ſeit geraumer Zeit 
ſchon wegen derſelben Sache in Haft befindlicher, beim 
Stadt⸗Theater angeſtellt geweſener Perſonen ſtattgefunden 
habe. Als eine derſelben die an ihn geſtellte Frage, 
ob er die Urſula Schmitz kenne, in wegwerfender Weiſe 
beantwortet habe, ſei die Schmitz in heftigen Zorn ge⸗ 
rathen und habe ſofort die beiden ihr gegenüber ge⸗ 
ſtellten Inquiſiten, von welchen einer ihr verſprochen 
habe, ſie zu heirathen, die Ermordung der Familie 
Backhaus bezichtigt. Als die Blutthat verübt werden 
ſollte, habe man ſie, die Schmit, in einen unter der 
Treppe befindlichen, zur Aufbewahrung von Steinkohlen 
benutzten Raum verwieſen, welchen fie erſt nach der 
That wieder verlaſſen habe. Zur Ermordung habe ein 
Dolch gedient, der im Theater zurückgeblieben ſei. — 
Daß die Ausſagen der Schmitz ſehr zweifelhafter Na⸗ 
tur ſind, brauchen wir nicht zu wiederholen. 


betreiben. 


1 »Lacroma, die einzige bewaldete, ewig grüne 
5 Inſel des Adrlatiſchen Meeres, der poetiſche Ruheſitz 
u. des Kaiſers Mar das erträumte San Juſt desſelben, 


iſt nunmehr verkauft mit allen Möbeln, Büchern, Ge- 

räthen und Exinnerungen an den unglücklichen Fürften. 

g Die Gebäude der Abbarzig, eiuſt von dem Gelde 

j Richard Löwenherz, errichtet, ſollen künſtighin zur Woh⸗ 
nung dienen; die koſtbaren Pflanzen, mit welchen der 

Erzherzog die Inſel verſah und hierdurch zum Akklima⸗ 
tiſations⸗Garten umſchuf, jollen von dem neuen Be⸗ 

ſtzer verkauft, ein Theil der Waldkultur abgetrieben und 

zum Kallbrennen verwendet werden. Raguſa, welchem 

die kleine reizende Inſel war, was Prater und Schön⸗ 

brunn für Wien ſind, verliert ſehr viel durch dieſen 

Beſitzwechſel. 8 

| — Die Prager K. K. Polizei⸗Direktion erhielt 
vor einigen Tagen die Mittheilung, daß in der Gegend 

von Tiplitz einer der geriebenſten Induſtrierltter ſich 

herumtreibe, von dort aus einen Abſtecher nach Leipzig 

und Dresden mache, überall ſeinen Namen und Stand 


gariſch, 


fälſchungen 


Laſt gelegt. 
Höhe. 


trifft, 


ändere, und dabei die größten Betrügereien verübt. Das Gediegenheit. 
| Sicherheitsdepartement ſandte den Agenten Tauſenau in die Novelle von Paul Heyſe: 


die bezeichnete Gegend, um die Spur des Schwindlers 

aufzufinden und ihn wo möglich zu verhaften. Der 
. Agent löſte die Aufgabe binnen 48 Stunden vollkom⸗ 
* men. Er fand nicht nur den Betrüger auf, ſondern 
überliſtete dieſen, der in allen möglichen Verkleidungen, 
vom unſcheinbaren Haſenfellkäufer, Weinhändler oder 
Prodiſtonsreiſenden bis hinauf zum beſternten Kavalier 
und Geſandiſchaftsattaché, die mannigfachſten Schwin⸗ 
deleien verübt hatte, derart, daß derſelbe freiwillig mit 
ihm nach Prag fuhr, wo er vorgeſtern früh verhaftet 
wurde. Ueber diefe gelungene Ueberliſtung des Betrü- | 
gers erfahrt man folgende Einzelheiten Nach einigen 
Kreuz- und Querzügen glaubte der Agent ſeinen Mann 
in Teplitz zu finden und machte fi dorthin auf. Da- 
ſelbſt fiel ihm in einem Hotel ein mittelgroßer, nach 
der neueſten Mode elegant gelleideter junger Mann auf, 
deſſen Bruſt die Inſignien des Johanniter-Ordens und 
ein ruſſiſcher Orden in Brillanten ſchmückten. Eine 
toftbare Uhr, Ringe und ſonſtige Schmuckſachen bekun⸗ 
deten den Kenner und ſtimmten mit dem kavaliermäßl⸗ 
9 gen ſicheren Auftreten des Fremden überein. Derſelbe 


Häßlicen" 


freuen 
darf, 
ren, 


ſten. Trotz dieſer glänzenden Außenſeite erkannte der 
Agent in ihm den 27 Jahre alten Erzſchwindler und 
Gauner Wilhelm Weiß aus Jlava in Ungarn, der 


| 


gebüßt hat und der ſchon ſeit länger als einem Jahre rückgekehrt. 
ſowohl von der engliſchen als franzöſiſchen Polizei ver⸗ — 
5 folgt wird. 
hatte bald das Vertrauen des Pſeudo-Kapitäns jo. weit 
gewonnen, daß derſelbe ihn bei einem Ausfluge nach J. 


5 Doppelburg und Arbeſau bepleitee 
5 nach Teplitz zurückkehrten, war die Freundſchaft ge⸗ 


Dieſer raffinirte S 
franzöſiſch, 
wurde auch von 


Prag, wo er ſi 


erſchwindelten 


ſchweig“ als origine 
Lekture dem leſenden Publikum zu empfehlen. 
die große Verbreitung, 
hat, hier einer nochmaligen Emp 
ſo können wir doch nicht unterlaſſen zu konſtati⸗ 
daß das hübſche Buch eine der lieblichſten Gaben 
iſt, die uns der Leipziger Büchermarkt zugeführt. 


Landwirthſchaftliches. 
(Mittel gegen Erdflöhe.) 
und einfaches Mittel gegen die oft recht läſtigen Erd⸗ 
flöhe it die gewöhnliche Miſtja 
auf die jungen Pflänzch 
chen derſelben zerſtört, ſ 


meiſt Militärs darſtelle 
einige Dutzend ſeidener 
Gulden das Dutzend, ſeidene Fußſocken, 
und verſchledene andere Gegenſtände von feinſter Qua⸗ 
lität unter ſelnem Handgepäcke. 
welche er vor einigen Tagen nach Dresden geſandt 
hatte, werden in Prag zurückerwartet. Baares Geld 
wurde verhältnißmäßig wenig bei ihm vorgefunden. 
chwindler ſpricht deutſch, ſlaolſch, un⸗ 
engliſch, italieniſch und ſyriſch. Er 
Wien aus wegen großartiger Wechſel⸗ 
und anderer Betrügereien verfolgt. In 
ch als Fabrikant Liechtenſtein ausgegeben 
hatte, werden ihm ebenfalls mehrere Betrugefälle zur 
Die bisher bekannt gewordenen, von ihm 
Summen erreichen eine ganz reſpeltable 


überraſcht worden wäre, 
jagt hätte. Er könnte es nicht begreifen, 
gen ſei. Man fand 
hnten Orden noch 


Zwei große Koffer, 


ſchloſſen, denn der Agent hatte ſich als ein ähnlicher 
„Geſchäftsmann“ ausgegeben und es wurde ausgemacht 
nun gemeinſchaftlich zu „arbeiten“. 
Pläne des Agenten gelungen. 
um, dem Gauner nicht mehr von der Seite zu kom⸗ 
men; Tauſenau mußte aber fürchten in Teplitz erkannt 
zu werden. Da griff er zu dem Mittel, ſich ſelbſt als 
Polizeiagenten zu präſentiren. 
ganz verblüfft, beruhigte ſich nach den gegebenen Er⸗ 
läuterungen Tauſenau's und ſchenkte nun irregeführt 
durch dieſe ſcheinbare Aufrichtigkeit, demſelben noch mehr 
Vertrauen, jo daß er ihm ſeine größten Geheimniſſe 
verriet) und mitteilte, daß er vorhabe, dieſen Sommer 
in den böhmiſchen Kurorten als hohe Perſönlichkeit auf⸗ 
zutreten und das „Geſchäft“ in größerem Maßſtabe zu 
Dabei drohte er, den Agenten bei den ge- 
ringſten Anzeichen von Verrath augenblicklich niederzu⸗ 
ſchießen. Er trug einen ſcharfgeladenen achtläufigen Re⸗ 
volver bei ſich. Man kam überein, ſofort nach Prag 
zu reiſen, ſich hier durch den Einfluß des Agenten Em⸗ 
pfehlungsbriefe von hohen Perjönlichleiten zu verſchaffen 
und dann die Kampagne in den Kurorten zu beginnen. 
Geſtern um 6 Uhr früh langten Beide in Prag an 
und begaben ſich in die Reftauration des Staatsbahn ⸗ 
hofes. Dort wußte Tauſenau den Schwindler glauben 
zu machen, er habe geſchmuggelte Cigarren unter ſeinem 
Gepäcke, welche er der Verzollung entziehen und daher 
auf Seitenwegen aus dem Bahnhofe ſchaffen müßte. 
Er kam dadurch für einen Augenblick von der Seite 
des Gauners und meldete den gelungenen Fang dem 
K. K. Polizei ⸗Obeckommiſſär im Bahnhofe, welcher 
ſofort mit der nöthigen Aſſiſtenz zur 
Gauners in der Reſtauration ſchritt. 
größte Vorſicht beobachtet wer 
geladenen Revolver in einer Settentaſche bei ſich. Er 
wurde jedoch ſo glücklich überraſcht, daß er nicht den 
geringſten Widerſtand leistete. 
daß wenn er nicht 
durch den Kopf ge 
wie er jo dumm in die Falle gegan 
in ſeinem Handgepäcke außer den erw 
den perſiſchen Löwenorden, eine Militär-Erinnerungs- 
medaille, dann ein engliſches Offiziers⸗Patent, ferner 
über hundert Viſitenlarten mit den Namen hoher Herr- 
ſchaften und Würdenträger aus Deulſchland, Frankreich, 
Italien und der Türkei, darunter auch eine von dem 
amerikaniſchen Präſidenten Grant. 
Anzahl von Photographien wurde bei ihm vorgefunden, 
Er hatte ſeidene Hemden, 
Sacktücher im Werthe von 80 
Ordensknöpfe 


Bisher waren die 
Es handelte ſich jetzt da 


Der Gauner, anfänglich 


Er äußerte nachträglich, 
er ſich eine Kugel 


Auch eine große 


Literariſches. 


im Verlage von A. H. 
In Bezug auf Ausſtat⸗ 
wiederum höchſt vortheilhaſt 


uche. 


Von E. Dohm's und J. Rodenberg's „Salon“ iſt 
ſo eben Bd. IV. Heſt VII. 
Payne in Leipzig erſchienen. 
tung zeichnet ſich das Werk 
aus, und was die Hauptſache — den Inhalt — be- 
ſo bürgen ſchon die Namen der Mitarbeiter für 
Von dem vielen Gebotenen it beſonders 
„Das Feenkind“ von 
Rodenberg, „Die letzten Tage König Karls“ von Kin- 
kel, „Rapperswyl“ von A. Meißner, „Der Maler des 
von Ebeling und „Der Herzog von Braun“ 
lle und außerordentlich unterhaltende 


deren der „Salon“ ſich zu er⸗ 
fehlung nicht be⸗ 


Da aber dieſelbe, 
en gegoſſen, die zarten Würzel⸗ 
o muß das Land, welches mit 
Kohl, Salat u. dergl. beſäet werden ſoll, 1—2 Tage 
vor der Ausſaat mit Jauche überbrauſt werden. Dann 
greift dieſelbe weder die Sämereien, noch die jungen 
Pflänzchen mehr an, trägt vielmehr zu einem freudige⸗ 


4 ** N ien, ken Wachsthum der letzteren, welche nunmehr von den 
nannte ſich Kapitän C. J. Burges in engliſchen Dien Eudflöhen verſchont Bleiben, bei i 


Neueſte Nachrichten. 


Berlin, 10. Mai. r 
bereits in anderen Ländern, und vor fünf Jahren auch Leonhardt iſt am Sonnabend von ſeiner vierzebntägigen 
in Eger eine zweijährige Strafzeit wegen Betruges ab- Reiſe nach Frankfurt a. M., Naſſau und Heſſen zu⸗ 


Der Juſtizminiſter Dr. 


Der General-Intendant der Königl. Schau⸗ 
Der Agent ſuchte ſich ihm zu nähern und ſpiele v. Hülſen iſt nach Dresden abgereiſt. 

— Durch Königlichen Erlaß vom 12. April d. 
iſt dem Majoratebefiper Grafen Sigismund Skor⸗ 
Als beide Abends zewsli-Radomice auf Czarniejewo das erbliche 


Sitz und Stimme im Herrenhauſe verliehen worden. 


Verhaftung des 
Dabei mußte die 
den, denn Weiß hatte den 


Ein ſicheres 


— Die Angaben, welche von einzelnen, allzeit 
fertigen Korrespondenten bereits in Betreff der Wieder⸗ 
beſetzung der Stelle des Vice-Präſidenten beim Ober⸗ 
Tribunal gemacht werden, beruhen, wie uns verſichert 
wird, auf leerer Konjektur. 

— Die „N. A. Z.“ ſchreibt offiziös: „Hieſige 
Blätter haben die Nachricht gebracht, daß der Staats⸗ 
anwalt ſein Votum für Erhebung der Anklage gegen 
den Ober⸗Konſiſtorialrath Prediger Fournier abgegeben, 
daß aber das Kultusminiſterium den Kompetenz⸗Kon⸗ 
flitt erhoben habe. Wie uns aus ſicherer Quelle mit- 
getheilt wird, iſt dieſe Nachricht nicht richtig, denn es 
iſt kein Kompetenz⸗Konflikt in der betreffenden Sache 
erhoben worden.“ (Dieſe Notiz iſt nicht ganz ver⸗ 
ſtändlich; jedenfalls ſcheint die Angelegenheit nun aber 
durch ein öffentliches Verfahren erledigt zu werden.) 

— Aus Elbing iſt eine Deputation, mit dem 
dortigen Bürgermelſter Selle an der Spitze, hier ein- 
getroffen, um im Intereſſe der Elbinger Eiſenbahn-An 
gelegenheit hier zu wirken. In Elbing hegt man (wie 
die „B. B.⸗Z.“ berichtet) die Beſorgniß, daß es mit 
Vollendung der Thorn⸗-Inſterburger Eiſenbahn von ſel⸗ 
nem bisherigen Hinterlande abgeſchnitten und der Ver⸗ 
kehr mit demſelben in andere Kanäle geleitet werde, 
wenn nicht durch Herſtellung einer anderweſten Cijen- 
e auch ſeine Intereſſen Berückſichtigung 

en. 

— Als Vorort der 4. Delegirten-Konferenz nord⸗ 
deutſcher Seehandelsplätze hat das Kollegium der Ael⸗ 
teften der Danziger Kaufmannſchaft beſchloſſen, die 4. 
Konferenz auf den 20. d. Mis. nach Berlin einzu- 
berufen. 

Spremberg, 8. Mai. Heute Mittag paſ⸗ 
firte Se. K. H. Prinz Friedrich Karl unſere Stadt, 
die auf dieſe Kunde hin mit Fahnen und Laubwerk ge⸗ 
ſchmückt war. In der Stadt inſpizirte er das Gar- 
niſon-Lazareth und begab ſich dann ſogleich nach dem 
Exerzirplatze, um die Parade über das Füſilier⸗Ba⸗ 
taillon des 52. Regiments abzunehmen. Unmittelbar 
darauf fuhr er nach Schloß Branitz zurück. 

öln, 10. Mal. Geſtern Abend iſt das in 
der Nähe des zoologischen Gartens belegene Sommer- 
theater abgebrannt. 

Worms, 9. Mai. In Folge der Aufforde- 
rung des Papſtes an die Proteſtanten, in den Schoß der 
römiſch⸗katholiſchen Kirche zurückzukehren, hat der hier 
ſtändige geſchäftsführende Ausſchuß der ſüddeutſchen 
Proteſtantenverſammlung mit einer Anzahl proleſtantiſcher 
Männer aus Baden, Heſſen, Naſſau und Baiern be- 
ſchloſſen, auf Montag den 31. Mai eine Verſammlung 
deutſcher Proteſtanten nach Worms einzuberufen, um 
auf die Aufforderung des römiſchen Stuhles eine Ant⸗ 
wort aus dem Munde des proteftantijchen Volkes zu 
ertheilen. Dem  feflgeflellten Programm gemäß wird 
Sonntag den 30. Mai, Abends, der erweiterte Ausſchuß 
zuſammentreten, und Montag Vormittag die Hauptver⸗ 


abge lehnt. 


12½ Ir 
per Novbr. 4. 27½. 
und Rüböl höher. 


1081, 
Juni⸗Juli 110 Br. 109%, 
111½ Gd. 


Auguſt⸗ September 24. 


per Oktober 69%. 
Paris, 10. Mai. 
85. Lombarden 477. 50. 


Mepiel. 


Jäger von Hartlepool. 
Königsberg. 


Köln, 10. Mal. (Schlußbericht.) Weizen Ioco 64% 
per Mai 5. 18, per Juli 5. 23¼, per Novbr. 5 287% 
Roggen loco 5/3, per Mai 4. 26, per Juli 4. 25¹0 

Rüböl loco 12, per Mai 1171 
per Oktbr. 12 ½. Leinöl loco 11 ½. Weizen, 


Hamburg, 10. Mai. Getreidemarkt. (Schlußbericht 
Weizen loco preishaltend, auf Termine ſtill, per 
Br., 108 Gd., Mai- Juni 108 ½ Br., 108 Gd 
Gd., Juli⸗Auguſt 112 Br, 
Roggen Ioco preishaltend, Termine rubig / 
per Mai 91 Br., 90½ Gd., Mai⸗Juni 88 Br., 87 Gd. 
Juni⸗Juli 86 Br., 85 Gd., Juli-Auguſt 83 Br., 82 Gp. 
Auguſt⸗September 82 Br., 81 Gd. 
per Mai 225, per Oktbr. 23%. 
ſeſt, per Mai⸗Juni 22 ½, per Juli⸗Auguſt 23 ½, per 


Amſterdam, 10 Mai 
bericht.) Weizen loco ruhig. Roggen loco preisbalten 
br. Mat 189, per Juni —, per Oftober 179, 50. Rübe 
loco 35, per Mai —, per Herbſt 
3214, per Frühjahr —, per Herbſt 33%. Raps loco . 


(Schluß-Courſe.) 3%, Rente nl. 


Liverpool, 10. Mai, 1 
ling Upland 11%, Orleans 11%, Fair Egyptian 125 
Dhollerah 9%, Broach 93, 0 
Bengal 8 /, Smyrna 10%, Pernam 11%. 2 


Schiffsberichte. 
Swinemünde, 9. Mai. in 
Guſtav, Köhler; Albert, Weiland von Stolpmunde. Grietie, 
Panjer von Bremen. Memel-Padet (SD), 
Heinrich, Noſſel von Stolpmitnde, Agneta, 
Horne von Rudkjoeping. Maria, Ruge von Rendsbutg 
Vineta (SD), Lauter von 2 
Voruſſia (SD), Eybe ve 


Florenz, 9. Mai. Die Munſſterkeſts bau 
fort. Wie verlautet, haben der Senator Mirrabellt und 
der Abgeordnete Mordini den 
Man erwartet, 
des Kabinets gelungen ſein wird. 

Madrid, 9. Mat. In der heutigen Sißung 
der Kortes erklärte der Minifter des Auswärtigen, 
Lorenzana, ehe Spanien daran denken könne, mit Eng‘ 
land über eine Abtretung Gibraltars zu unterhandeln, 
müſſe es erſt den Rang einer Großmacht einnehmen. 

Liſſabon, 9. Mai. Der Verſuch, eine Militär 
verſchwörung zu erregen, iſt fehlgeſchlagen. — 
Comité hat zu der mit dem Hauſe 
Goeſchen negozürten Anleihe 

Bukareſt, 9. Mai. 
Erbherzog Leopold von Hohenzollern trafen heute wie 
hier ein und wurden von der Bevölkerung mit Enthu⸗ 
ſiasmus empfangen. Uebermorgen wird die Eröffnung 
der Kammer durch den Fürſten in Perſon ſtattfinden. 


Telegr. Depeſchen der Stett. Zeitung. 
Breslau, 10. Mai. (Schlußbericht) Weizen 1 


Eintritt in das Kabinet 


daß morgen die Bildung 


Frühling und 
ſeine Zuſtimmung erthellt. 
Fürſt Karl und der 


Roggen 


) 
Mai 


Naböl loco 220 
Rüböl feſt. Spiritus 


Getreidemarkt. (Schluß 


37 ½,. Leinöl 10 


(Vaumwolleumarkt.) Mid- 
Oomra 10, Madras 


Angetommene Schiffe: 
Wendt = 


Königsberg. Marie (GP) 


=—— 


ſammlung ftattfinden, welche mit einem feſtlichen Zuge 
nach dem Lutherdenkmal ſchließen ſoll. Der betreffende 
Aufruf iſt u. A. unterzeichnet von Bluntſchlt, Sachs, 
König, Schenkel, Schellenberg, Zittel (Heidelberg), 
E. Karp, Merk, E. Ohly (Darmſtadt), Schroeder 
(Worms, Schiren, Freſenius (Wiesbaden), Provence 
(Pforzheim), Reuning (Nidda). 

Wien, 10. Mai. Der Miniſterpräſident Graf 
Taaffe, hat mittelſt Zuſchrift dem Abgeordnetenhauſe 
mitgetheilt, daß am Sonnabend, den 15. Mai, der 
feierliche Schluß der Seſſion durch den Kater flatt- 
finden werde. 

Agram, 9. Mal. Prinz Napoleon iſt heute 
Nachmittags, von Trleſt kommend, hier eingetroffen. 

Paris, 10. Mat. Der Kaiſer und die Kal⸗ 
ſerin haben geſtern die landwirihſchaſtliche Provinzial⸗ 
Ausſtellung in Chartres beſucht. In Erwiderung auf 
eine Anſprache des Bürgermeiſters erinnerte der Kaiſer 
daran, daß Chartres die erſte Stadt geweſen wäre, 
welche er nach feiner Ernennnung zum Präfldenten der 
Republik beſucht habe. Hier habe er zum erſten Male 
zur Verſöhnlichkeit aufgefordert und alle guten Bürger er- 
ſucht, ihre Klagen wie ihren Groll dem allgemeinen Beſten 
zum Opfer zu bringen. Der Kaiſer fuhr fort: „Heute nach 
17 Jahren der Ruhe und des Wohlſtandes richte ich die⸗ 
ſelbe Mahnung an Sie, aber mit mehr Aulorität und 
Zuverſicht. Wie im Jahre 1848 wende ich mich aber⸗ 
mals an die Ehrenmänner aller Parteien und fordere 
ich Sie auf, den regelmüßigen Gang meiner Regierung 
auf der freifinnigen Bahn, welche ſie ſich vorgezeichnet 
hat, zu unterſtüzen und den auf Umſturz abzielenden 
Leidenſchaften, die wieder aufzuleben ſcheinen, um das 
unerſchütterliche Werk des allgemeinen Stimmrechts zu 
bedrohen, einen unüberwindlichen Widerſtand entgegen 
zu ſetzen.“ 

Paris, 10. Mai. Die Rede des Kaiſers in 
Chartes ſchloß mit folgenden Worten: „In wenigen 
Tagen tritt das Volt zu den Wahlverſammlungen zu- 
ſammen, um Männer zu berufen, welche, wie ich nicht 
zweifle, der civiliſatoriſchen Miſſton würdig find, welche 
wir zu erfüllen haben. Ich rechne dabei auch auf Euch, 
Einwohner von Chartes, weil Ihr einen Theil jener 8 
Millionen Franzoſen ausmacht, welche mir zu drei ver⸗ 
ſchiedenen Malen ihre Stimmen gegeben haben, und 
weil ich weiß, daß Ihr von feurigem Patriotismus be- | P 
ſeelt ſeid; dort aber, wo wahrhaſte Baterlandsliebe 


Berlin, 10. Mai 
Monat, höher. 
180,000 Dt, 


621, 62 & bez. 


7 N b 


3% 3 A: 
Nr. 0. u. 1. 3½, 


Obwohl 


30%, Ya 


52 & pr. 2250 Pfd. 


11½ K bez 


Auguſt⸗September 171, 


Im Weſten . 
11,0, SW 
8 


herrſcht, finden auch die beſten Garantien für Ord⸗ en 115 5 W 
nung, Fortſchritt und Freiheit ihre Stätte.“ Münfter 8,1, O 
London, 10. Mal. Geftern hat in Cork zu Berlin 8%, W 
Gunſten des Bürgermeiſters O' Sullivan eine Demon⸗ 8 1 
Recht auf | ration ſtattgefunden, an der ſich etwa 10,000 Per- Breslau 9, %, S 


ſonen betheiligten. O'Sullivan trifft heute in London ein. 


Börfen⸗Berichte. 


Roggen loco und ſchwimmend kleiner Handel, niedrige 
einſetzend beſſerten ſich im Verlaufe des Marktes bis 55 
Sonnabendpreiſe, in matter Haltung ſchließend. til! 
19,000 Etr, Hafer loco feine Waare beliebt, 
verflauend. Gef. 10,800 Etr. 

Rüböl loco knapp, Termine, namentlich laufe 
Spiritus kaum behauptet. 


rt. 5 
Weizen loco 56-69 & pr. 2100 Pfd. nach Ou, 
lität per Mai und Mai⸗Juni 61, J, 61 94 bez, 10 b 
Juni⸗Juli 61 5 Bi bez., 5 


Roggen loco 50-52 , 50%, N 
2000 Pfd. ab Bahn bez, ſchwimmend Pari gegen In) 
getauſcht, feiner 52 A pr. 2000 Bid, per Mei 51, 
, Y n bez, per Mai- Juni 50, 15, „11 
Juni⸗Juli 49¼, 50 ½, 50, 15.74 bez., 
48½, , I, % bez., 


ez. 1 
Weizenmehl Nr. 0. 3%, Ye: Nr. 0. k. 
Roggenmehl Nr. O. 3½, 64% 
ah As. Roggenmehl Nr., ‘gr 
1. auf Lieferung pr. Mai u. Mai-Juni 3 13 
Br., Juni⸗Juli 3 % 14 pr Br., per Juli⸗Auguſt per 
13 He Br., Sept. Ottor. 3 Ag 13 Gr Br, alles 
Centuer unverſteuert incl, Sack. 
Gerſte, große und kleine, 43—55 A 
Hafer loco 29—34½ 5% pr. 2200 Pfd., ga 
28½ 31 , poln. 31 
fein pommerſcher 32%, 34 A pr. 1200 Pfd., Pe , 
IE bez., Mai ⸗Juni 30%, * . bez ·/ 
Juli 308 4, 7 4 bez., Juli-Auguſt 29, 28% . 
Sept.⸗Okt. 27½ . bez u. 
Erbſen, Kockwagre 58 66 , 


Winterraps 85 —88 9% 

Winterrübſen 85 —88 4 

Rüböl loco 111. , pr. 
bez., Mai⸗Juni 111 . bez., 
3 bez., September ⸗Oktbr. 11½, 5 Dezembe⸗ 
Oktober⸗November 111½ 9% bez., November“ 


Spiritus loco ohne Faß 
Mai-Juni 165%, 16/2, 169, A bez, zu en 
16½% „ bez, Juli-Auguſt 17 ½, 38, 
17% 1 es, tente war 

Fonds- und Aktien- Borſe. Auch e für die 
Stimmung feſt, dieſelben Gründe, welche geſte 
Hauſſe gewirkt hatten, beſtanden fort. 


Wetter vom 10. M 


Weizen loco vernachläſſig. 


Termine 


uder 
Gekündigt 


Juli-Auguſt 6 
By r hi 


ai. Auge 
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Mai 11t,, 4, u 
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ai 1809. 
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Ri a2 — 

Berersburg 30 4 — 
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Berliner Börſe vom 10. Mai 1869, 


eee SI 
Eiſenbahn⸗Actien. Prioritäts⸗ Obligationen. Prioritäts- Obligationen. Preußiſche ends. Fremde Fonds. Bankı und Juduſtrie⸗Papiere 
Dividende bre 18 68. Bf. Lachen⸗Düſſeldorf 43 82 [Magdeb.⸗Wittend. 3 6614 8 illige Anleihe 41] 97%, bz Badiſche Anleihe 1866,44] 93%, B 

Aachen⸗Maſtricht 0 437 5 | te. II. Em. 4 80% & | be. 44| 90% G u. eihe 1859 5 11024, 9 Badiſche Präm.⸗Anl. 4 104 63 [Berliner Kaſſen⸗Ber. 9 163% B 
Altona-Kiel 6 4 107% 5 do. III. Em. 4 87½ © Miederſchl.⸗Mürk. I. 4 84% bz Staatsanleihe dio. 41 93%, 63 | - 35 fl. Losſe — 31%, bz 63 

Vergiſch-Mürkiſche 8 4 1129%, bz Aachen-Maſteicht 44 71 & | de. II. 4 88% 8 do. do. 86%, bz Baieriſche Präm.-Aul. 4 1 i 
Berlin-Anhalt 4 179¼ 63 do. II. Em. 5 83½ B de. com. I. II. 4 | 84% & Staats- Schuldſcheine 3 83 bz |Bair. St.⸗Anl. 1859 44] — . 6 65% & 
Berlin-Görlitz St. — 4 | 761, 5 Bergiſch⸗Märkiſche I. 4 91y, 8 o. III. 4 | 80%, bz Staats-Präm.-Aul. 31 123% bz [Braunſchw. Anl. 18665 101% bz |Brammfchweig E 
do. Stamm- Prior. — 5 94 bz do. II. 4 92½ C] do. IV. 41 92 & Kurheſſiſche Looſe — — 's |Deflauer Präm.-Aul 31/102 — Bremen & 
Berlin-Gamburg? 9¼ 4 159 b) do. 31 78 6 . 95 0,5 | 88% & Kur-N. n. Schuld 33 794, 8 Hamb. Pr.-Aul. 18868 45 Coburg, Erebit- * 
Berl.⸗Potsd.⸗Magd. 17 4 183% 53 | do. Lit. B. 31 78 63 Oberſchleſiſche 4. 4 — 6 Berliner Stadt⸗Obl. 5 102 6j Cabecker Präm.⸗Anl. 31 49 8 Danz & 
Berlin-Stettin 81,14 131%, 8 do. IV. 4 914, @ | be. B. 31 8 do. 41 98% dr Sächſiſche Aulcihe 5 105 B Darm 1114, 85 
Bresl.-Schw.⸗Freib. 8½ 4 109½ bz do. V. 4 87%, 8 do. 0. 482% V do. 34 734, 65 che Looſe — 8 
Brieg⸗-Neiſſe 5½ 0 92% bz do. VI. 41 86% bz | bo, D. 4 | 82%, B Vorſenhaus-Auleihe 5 101 6 [Oeſterr. M 5 50% 63 |Deflan, Credit⸗ 48 
Toln-Minden — 4 117% 9 do. Daff.-Elb. I. 4 992 9 do. E. 61 73% @ Kur. u. N. Pfandbr. 31 73%, B National-Aul. 557 Gas 1611, 0) 
Halle-Sorau⸗ Huben — 4 | 68 & do. do. II. 41089 do. F. 4 851, @ do. neue 4 884 « 1854er Looſe |4 | 774 8 4 05 
Magdeburg⸗Halberſt. 13 4143 b do. Dort.⸗Soeſt 1.4 81% bz | do. G. 87%, DB Oſtpreuß. Pfanbbr. 31 73 „ Grebit-Roofe * — 92% b Commund. bz 
Magdeburg⸗Leipzig 19 4 195 8 do. do. U. 410 88 Oeſter“.-Franzöſiſch 3 274 bz do. a 4 81½ 63 | 1860er Loofe 5 837 63 Eiſendahnbedarfs⸗ ® 
o. do. B. — 4 | 85%, 53 | Berlin-Anhalt 4 90 z neue 269 bz do. 44| 89 bz 1864er Looſe — 69, bz I@enf, Erebit- bz 
Münfter- Hamm 4 |4 | 89 bo, 4193 ®& IRheinifge 4 | 82%, © [Pommerſche Pfandbr. 31 72%, 64 | - 1864er Sb.⸗A. 5 | 63 ®era 6 
re Zuele 4 41874 [ do. Lit. B. 4 1 9 70. v. St. gar. 31 781, @ do. neue 4 83 kz Italieniſche Anleihe 5 56%, bz Gotha 
Niederſchl. Zweigb. 4% 4 90 © | Berlin-Hamb. I. Em. 4 87 do. III. Em. 58/50 4 89%, & Poſenſche Pfandbr. 4 83 bz engl. 18625 85½ G [Hannover & 
Nordbahn Rn — 4 | 791, 8 bo. II. Em. 4 87 & do. 1862 44 89%, & bo, neue — — 6 |Rufl. Pr.⸗Anl. 1864 5 |139%% bz |Hörber Hütten ® 
Oberſch Lit. A. u. G. 15 31 175%, bz Berl.-⸗P.⸗Magd. A. B. 4 | 96%, bz | do. v. St. gar. 4 — © do. neue — — 3 do. 1866 5 137 63 ae O. & 
do. Lit.B. 15 [341159%, 63 | bo. O. 14 | 84%, bz fechein⸗Rahe-Bahn 41 91% B Sal fanbbr. 4 — 9 Bet Sch.-Obl. 5 67 Pr. 9 — 
iyeiniſche — 4 113 bz Berlin- Stett. I. Em. 41 — do. II. 41 91% 8 Schleſiſche Pfandbr. 31 — Part.-Obl. 500 Fl. 4 | 64 © 2 05 & 
do. Stamm-Brior.| — 4 — bo, II. Em 4 | 86%, bz Mosko-Riäſan 5 87 ½ & do. Lit. A. 4 — — [Amerikaner 6 186% bz G 
Rhein⸗Nahe⸗Bahn 0 4 27 ½ bz do. III. Em. 4 80%, 4 Riäſan⸗Kozlow 5 | 82%, bz bo. 4 — — Wechfel Conte Lux bz 
* 4144| 92% bi | do. IV. Em. 4 $ Ruhrort⸗Cref. K. G. 44 — 8 [Weſtpreuß. Pfandbr. 31 71 ½ 55 2 M G 
Thüringer — 4 1377 B A 41 87%, & | do. II. 4 —  & do. 4 81 bz Amſterdam 775 2411427, d |M bz 
Wilhb. (Coſel-Oderb.) 7 4 103 ¼ 53 | Eöln-Erefelb 44 — do. III. 43 — 5 | do. nene 4 88% 63 | do. 2 Mon. 21 142% 6; Minerva 65 
90. Stamm-Prior.| 7 44/1019, 53 | Cöln-Minden 44| 94% 6 Schleswigſche 41 874 & bo. neueſte 4 88%, bz Hamburg kurz 3 151% bz Moldau, € € 
do. do. 7 b 104% 63 do. II. Em. 5 100% & Stargard⸗Poſen 4 82½ & Kur- u. Neum. Reutbr. 4 | 881, bz do. 2 Mon. 3 1501½ 0 Norbdeutſche G 
Amſterdam⸗Rotterd. 6 4 | 94%, @ do. do. 4 82½% 6 do. II. 41 89% C Pommerſche 487% B London 3 Mon. 4 6 25 bz Oeſterreich, 67 
Böhm. Weſtbahn — 5 | 79 do. III. Em. 4 81¼ bz | be. III. 4189 8 Poſeuſche 4 827, hl aris 2 Mon. 21 81%, bz Phönir 2 
Baliz. Lndwigsb. — 6 80% 8 do. bo. 4 90%, 8 Süͤdöſterr. Staatsb. 3 250% © Wen 4 | 87%, en Defterr.@. 8 T. 4 | 82%, bz Poſen 8 
Löbau-Zittau — 4 54 ½% bz do. IV. Em. 4 81% bz Thüringer 485 6 eſtphäliſch⸗Rhein. 4 89% bz | do. do. 2 Mon. 4 82%, b [Preuß. Bank⸗Antheile 63 
Ludwigshafen⸗Berb. 11¼ 4 163% & | be. V. Em. 4 | 81%, bz do. III. 85 6 Sächſiſche 4 0% 8 burg 2 Mon. 4 66 24 chaftl. 0 
Mainz⸗Ludwigshafen — 4 134 63 | Eofel-Oberb. (Wilhb.) 4 81 ½ @ do. IV. Em. 4/93 bz | Schlefiide 4 189%, bz Leipzig 8 Tage 4 99% & Roſtocker — 2 
Mecklenburger 23,4 | 72%, 6 bo. III. Em. 4 — b Gold und Vapiergeld do. 2 Mon. 4 | 991, G Sächſiſche 75, bz 
Oeſtr.-Frauz Staateb.| — 5 155% ö de. IV. Em. 4 857 U 3 anffurt a. M. 2 N. 8158 28 63 (Schleſiſcher Bankver. 8 & 
Ruffiihe Eiſenbahn 5 5 84 G Ludwigsbahn 5 82% & Fr. Blum. R. 99% bz Dollars 1 124263] Golbfronen 9 10%, G hetersburg 3 Wochen 5 877, Th en 4 bz 
Südöſter. Bahnen — 6 129 ¼ bz Lemberg⸗Tzernow 66% B do. ohne R. 99% bz Napoleons 5 13%, & Gold p. Zollpf. 467% @ do. 3 5 %, bz [Bereins⸗B. (Hamb.) * 
Warſchau⸗Wien — 5 63½ bz | Magdeb.⸗Halberſtabt 41 92%, E Oeſt. Ni. öſt. W. 23 bz Loniod'or 112 edrichsdꝛor —.— G[Warſchan 8 Tage 6 | 79% b Weimar Y 4 
do. 41 89% & |Rufl. Banku. |79%, bz | Sovereigns 6 25%, bz Silber 2925 ElBremen 8 Tage 41111½ 65 lGew.⸗Bk. (Schuſter) 7 & 


Familien⸗Nachrichten. 


Verlobt: Fräul. Alma Supply mit Herrn Paul Steffen 
(Duchow . Jaſenitz). — Fräul. Lonife v. Gruben mit 
dem Poſt⸗Expedienten Herrn Wilhelm Ehle (Cammin). 
— Frl. Minna Wienkoop mit Herrn J. Wiedemann 
(Garz a. R.). = ‚ 

Geboren: Eine Tochter: Herrn Kölpin (Grimmen). 

Geſtorben: Herr Emil Steinicke (Stettin). — Herr 
Chriſtian Ziegra (Stettin). — Herr Eduard Mücke 
(Stralfund). — Frau Johanna Ben geb. Schoodt 
(Stralſund). — Sohn Carl des Herrn Zenke (Cöslin). 
Tochter Hedwig des Herrn Guſtaw Stein (Cöslin). 


Stadtverordneten⸗Verſammlung. 


Am Dienſtag, den 11. d. M., Nachmittag 5½¼ Uhr. 
Tagesonrdung. 
Oeffentliche Sitzung. 

Vorlage, den Ankauf einer Fläche zur Verbreiterung 
der Pölitzer Straße; die Aufſtellung eines eiſernen Gitters 
um die Johannis- Kirche; die Bewilligung von Koſten für 
Baulichkeiten ꝛc. in der Turnhalle; die Vermiethung der 
Turnhalle und des Turnplatzes, — und die Gewährung 
eines Dahrlehus zum Bau eines Rettungshauſes für 
Kinder weiblichen Geſchlechts betreffend, — mit 2 Zeich⸗ 
nungen. — Zwei Vorkaufsrechtsſachen. — Mittheilung 
über die Verpachtung einer Wieſe und eines Holzhofes; — 
desgl. einer Zuſammenſtellung der bisherigen außeretats⸗ 
mäßigen Bewilligungen. — Bericht über die Reviſion 
der Kämmereilaſſen- Rechnung pro 1867. — Wahl des 
Stenvertreters des Vorſtehers für den 15. Bezirk. — 

ittbeilung eines Erkenntniſſes und eines Vertrages, be⸗ 
treffend den Ankauf des Magazins No. 4 an der grünen 
Schanze. — Ein Geſuch betrifft die Beſchäſtigung in den 

ureaus. — 

Nichtöffentliche Sitzung. 
Eine Unterſtützungsſache. 
Stettin, den 10. Mai 1869. 


Termine vom 11. bis inel. 15. Mai. 
In Subhaſtations ſachen. ; 
11. Kr.⸗Ger. Stettin. Das dem Gaſthofsbeſitzer Wilh. 
Pelermann gebörige, sub Nr. 87 zu Pampow bele · 
ene, auf 1200 HZ tarirte Grundſtück. : 
„Gericht⸗Comm. Wolgaft. Das der verehelichten 
Schmiedemeiſter Hannemann geb. Heuer gehörige, 
daſelbſt in der Bauwiek sub Nr. 62 belegene Grundſtück. 
Kr »Ber. Comm. Alt⸗Damm. Das der unverehelichten 
Albertine Kolterjahn gehörige, in Kyowsthal sub Nr. 
21 belegene, 4655 & tarirte Grundſtück. a 
Kr.⸗Ger.⸗Deput. Pyritz. Das dem Bäcker Julius 
Marwitz gehörige, sub Nr. 338 daſelbſt belegene Wohn⸗ 
haus taxirt auf 2000 % 5 
Kr.⸗Ger. Demmin. Das der verw. Gaſtwirth Schmidt 
gehörige, sub Nr. 25 daſelbſt belegene Wohnhaus 
nebſt Zubehör, taxirt 3766 . 
In Concursſachen. 
11. Kr.-Ger. Stettin. Termin zur Verhandlung und 
Beſchlußfaſſung über einen Akkord im Konk. über das 
Berm. des Kaufmanns Carl Otto Molch hier. 
12. Kr.-Ger. Stargard. Zweiter Anmeldetermin im Konk. 
über das Verm. des Kaufmanns Felix Haaſe daſelbſt. 
Kr.⸗Ger. Cöslin. Erſter Prüfungstermin im Konk. 
über das Vermögen des Leinwandhändlers Alexander 
Höll daſelbſt. 
Kr. Ger. Stolp. Termin zur Verhandlung und Be⸗ 
ſchlußfaſſung über einen Alkord im Konk. über das 
Bern, des Färbereibeſitzers Valentin Zint daſelbſt. 
. Kr.⸗Ger. Stettin. Erſter Anmeldetermin im Konk. 
über das Verm. des Schneidermeiſters Waßmann hier. 
Kr.⸗Ger. Cammin i. P. Erſter Anmeldetermin im 


Saunier. 


11. 


12, 


12. 


— 
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— 
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— 
* 


Beamte, Gehülfen, Geſellen, Lehrlinge u. ſ. w. ſich auf⸗ maſſives Stallgebäude, 1150 Thaler veranſchlagt, erbaut 


halten, wird 5 
für das I. Polizei⸗Revier am 28. Mai d. J., 
II. do. „29. do. 


31. do. 
. III. do. 1 Juni d. J., 
* VI. do. . do. 
V. do. 23. do. 
für die Nachzügler ER Do, 
jedesmal Morgens 6 Uhr, im 


Devantier'ſchen Lokal vor dem 
Königsthor, 
und die Looſung der 20jährigen Militairpflichtigen 
7. Juni d. J. daſelbſt 
ſtattfinden. 


am 7. aſe 
Es werden daher alle diejenigen Militairpflichtigen, 
welche in dem obengenannten Zeitraum und früher ge⸗ 
boren find und über ihr Militair⸗ Verhältniß noch keine 
feſte Beſtimmung Seitens der Königlichen 
Departements⸗Erſatz⸗Kommiſſton erhalten haben, 
hierdurch aufgefordert, ſich in den vorſtehend angegebenen 
Muſterungsterminen zu geſtellen, ohne Rückſicht darauf, 
ob fie hier oder in einem andern Kreiſe geboren find. k 
Diejenigen Militairpflichtigen, welche ohne genügenden 
Entſchüldigungsgrund ſich nicht geſtellen oder bei Auf⸗ 
rufung ihrer Namen im Muſterungslokale nicht anweſend 
ſind, werden nach der von der Königlichen Regierung 
hierſelbſt erlaſſenen Polizei⸗Verordnung vom 6. Februar 
1869 (Amtsblatt pro 1869 Seite 34) mit einer Geld⸗ 
buße bis zu 10 Thalern belegt, welcher im Unver⸗ 
mögensfalle verhältnißmäßige Gefängnißſtrafe ſubſtituirt 
wird. Außerdem verlieren dieſe Militairpflichtigen 
a. bie, Berechtigung an der Looſung Theil 
u nehmen reſp. erliſcht die Bedeutung der 
eher erhaltenen Loosnummer und geht 
b. der aus etwanigen Reklamationsgründen erwachſende 
Anſpruch auf Zurückſtellung reſp. Befreiung 
vom Militairdienſt für ſie verloren. 
Reklamationen um vorläufige Zurückſtellung reſp. Be⸗ 
freiung vom Militairdienſt müſſen rechtzeitig, ſpäteſtens 
im Muſterungstermin bei der Kreis⸗Erſatz⸗ 
Kommiſſion angebracht und durch glaubhafte Atteſte 
der Ortsbehörde und des Kreis⸗Phyſikus begründet werden. 
Die Eltern derjenigen Militairpflichtigen, bei denen eine 
Zurückſtellung beantragt wird, müſſen der Kreis-Erfaß- 
Kommiſſion ſich im Termine vorſtellen, wenn nicht zu 
hohes Alter oder Gebrechlichkeit, was durch ein Kreis. 
phyſikats⸗Atteſt nachzuweiſen iſt, im Hinderniß find. 
Wird dieſen Vorſchriften nicht genügt oder erfolgt die 
Anbringung der Reklamationsgeſuche erſt nach Beendigung 
des Kreis-Erſatz⸗Geſchäſts, fo wird deren Zurückweiſung 
unausbleiblich erfolgen, da nur die verſammelte Kreis- 
Erſatz⸗Kommiſſion dieſelben prüfen, und auf ſpätere An⸗ 
träge nach beendetem Muſterungsgeſchäft nicht weiter ge⸗ 
rückſichtigt werden kann. ; 
Gleichzeitig werben ſämmtliche zur Geſtellung kommende 
Militairpflichtige hierdurch angewieſen, ſich den Körper 
und namentlich die Füße vorber gehörig zu waſchen. 


Königliche Polizei⸗Direktion. 


V. Warnstedt. 


Submiſſions⸗Einladung. 


Auf der Königlichen Förſterei Wildbahn, an der Chauſſee 
zwiſchen Gartz a. O. und Schwedt belegen, ſoll ein neues nimmt entgegen die Bade-Jufpektion. 


Bad Reiner:z. 


werden. 

Unternehmer werden aufgefordert, verſiegelte Offerten, 
äußerlich als ſolche bezeichnet, bis zum 19. d. M., Mittags 
11 Uhr im Geſchäftszimmer des Unterzeichneten abzugeben, 
woſelbſt auch vorher Koſtenanſchlag nebſt Zeichnung, ſowie 
die Bedingungen eingeſehen werden konnen. 

Stettin, den 1. Mai 1869 


Der Bau⸗Inſpektor 


gez. Thoemer. 


Bekanntmachung. 
Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. 


Extrafahrt 
von Stettin nach Berlin 
und zurück 
I. am Sonntag, den 16. Mai er., 


Abfahrt von Stettin] Ankunft in Berlin 
5 Uhr 45 Min. Morgens. 9 Uhr 30 Min. Vormittags. 


Rückfahrt von Berlin. Ankunft in Stettin 
12 Uhr Nachts. am 17. Mai 
3 Uhr 54 Min. Morgens. 


II. am Montag, den 17. Mat er., 


Ab fahrt von Stettin] Ankunft in Berlin 
5 Uhr 45 Min. Morgens, 9 Uhr 30 Min. Vormittags 


Bekanntmachung. 
Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. 


* 
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Die ordentliche General⸗Verſammlung der Berlin-Stet- 
tiner Eiſenbahngeſellſchaft findet in dieſem Jahre 

am 27. Mai cr., Vormittags 

10 Uhr hier im Börſenhauſe 
ftatt. 

Wir laden zu derſelben ergebenft mit dem Bemerken 
ein, daß die Feſtſtellnng des Stimmrechts und die Aus⸗ 


bändigung der Eintrittskarten für dieſe Generalverſamm⸗ 
lung gegen Präſentation der Aktien 


in Berlin am 22. Mai er., Bor- 
mittags von 9—12 Uhr und Nach⸗ 
mittags von 3—5 Uhr in unſerem 
dortigen Bahnhofsgebaͤude 


und 
am 25. und 26, Mai er. in dem 
Verwaltungsgebäͤude unſerer Geſell⸗ 
ſchaft hierſelbſt, Carlſtraße 1, wäh 
Rad der vorgedachten Stunden 
erfolg a 


Es werden dabei die Aktien, auf welche Eintrittskarten 
ertheilt ſind, mit ei em die Jahreszahl 1869 ent⸗ 
haltenen Stempel in rother Farbe verſehen und 
kann auf ſo geſtempelte Aktien bei ihrer etwaigen aber⸗ 


Rückfahrt von Berlin] Ankunft in Stettin maligen Produktion für dieſe General-Berfammlung ein 
am 18. Mai 


Nachts 12 Uhr. . 
3 Uhr 54 Min. Morgens. 
Billets zum Preiſe von 2 % und 1 & für eine 
Perſon zur Hin- und Rückfahrt in II. reſp. III. Wa gen⸗ 
klaſſe find an unferer hieſigen Billet⸗Verkaufs⸗Stelle vom 
13. bis 16. Mai cr. einſchließlich während der gemöhn- 
lichen Billet⸗Verkaufs⸗Stunden, ſowie während der letzten 
halben Stunde vor Abgang des betreffenden Zuges zu haben. 
Der Zutritt zu dem Perron, ſowohl hier als in Ber in, 
iſt nur gegen Vorzeigung des Billets geſtattet. 
Paſſagiergepäck wird mit dem Zuge nicht befördert. 
Stettin, den 5. Mai 1869. 
Directorium 


der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft. 


Fretzdorff. Stein. Kutscher. 


ferneres Stimmrecht nicht ertheilt werden. 

Die Ueberſicht der zu verhandelnden Gegenſtände ſowie 
die für dieſe General⸗Verſammlung erſtatteten Verwaltungs⸗ 
berichte können in den letzten 8 Tagen vor der General- 
Verſammlung in dem Sekretariats⸗Lokale des Verwaltungs⸗ 
9. unſerer Geſellſchaft hierſelbſt entgegen genommen 
werden. 

Stettin, den 19. April 1869. 


Der Verwaltungsrath 
der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft. 


Pitzschky. Goltdammer. J. Meister. 


Bibeln 


von 7 n an, Neue Teſtamente 
von 2 / an, find ſtets zu haben bei 
Chr. Knabe, Cliſabethſtr. 9. 


Soolbad Königs dorff-Jastrzemb 


in Oberſchleſien. 


Beginn der Saiſon 


am 15. Mai d. J. 


Beſtellungen auf Wohnungen, ſowie auf Brunnen friſcher Füllung und auf konzentrirte Soole 


Lenk über das Berm des Färbermelſers Jul. Adolph Klimatiſcher Kurort, Brunnen⸗, Molken⸗ und Bade: Anſtalt in der Grafſchaft Glatz, preußiſch 


Schleſien, eröffnet die Saiſon am 9. Mai und ſchließt am 1. Oktober. 
Kurmittel: 3 Trink Quellen, unter denen die altberühmte laue Quelle. Stark kohlenſäurehaltige Eiſen⸗Mineral⸗Bäder, ſämmtlich 
nach verbeſſerter Sehwarz'ſcher Methode erwärmt; Jodhaltige Eiſen-Mineral. Moorbäder, kalte, warme Dond- und Flußbäder, Kuh, Ziegen-, 


Zſchieſche jun. daſelbſt. 
Stettin, den 10. Mai 1869. 


Bekanntmachung, 
betreffend die Militair⸗Muſterung. 
Zee in dem Zeitraum vom 1. Januar 1845 bis 31 
= * 1849 geboren und in der Stadt Stettin 
Et den zum ſtädtiſchen Gebiete gehörigen 
Ei abliſſements gegenwärtig wohnhaft find, oder bei 
nwohnern als Dienſtboten, Haus- und Wirthſchafts 


© diesjährige Musterung der Militairpflichtigen, ſchweren ſieberhaſten Krankheiten und 


Schaf- und Eſelinnen⸗Milch; Schaſmolke, ein-, zwei⸗ und dreifach geſchiedene Ziegenmolke von altbewährt 


em R 


uf. 
Empfohlen: gegen Katarrhe aller Schleimhäute; Leiden des Kehlkopfes, chroniſche Tuberkulose, Blut-Armuth-Entmiſchung, Bleichſucht; Folgezuſtände nach 


Wochenbetten, nervöſe und allgemeine Schwäche, Reizbarkeit, Rheumatismus, Gicht, konſtitutionelle Syphilis ꝛc. 


Auskunft giebt: Magiſtrat, Aerzte DDr. Berg, Drescher, Bittner. 


Im Monat Auguſt d. J. findet das 100⸗jährige Jubelfeſt des offiziellen Beſtehens des hieſigen Bades und ſeiner 


kalten Quelle ſtatt. 


. ˙ — » mn en — —— 
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Pommerſches Muſcum. 


Sammlungen: offen jed. Mittw. Nm. 2—4 U. und 
jed. Sonnt. Vorm. 11—1 Uhr. 
Leſezimmer: offen jeden Wochentag 6—9 U. Ab 


Hotel⸗Verkauf. 


Andauernde Krankheit in meiner Familie veranlaſſen 
mich, mein Mötel de Russie in Stettin als Hotel 
oder auch als Privathaus billig zu verkaufen. Näheres 
iſt nur durch mich ſelbſt zu erfahren. 
H. Weise, Hotelbeſitzer. 


— —— Bee Den use a PER Dr 1 
Mein fett ca. 50 Jahren mit beſtem Erfolge betriebenes 
in der beſten Gegend der Stadt gelegenes 


| Kurz⸗Waaren⸗, Porzellan & 
Glas⸗Geſchüft de., 


beabſichtige ich veränderungs halber zu verkaufen. Zahlungs ⸗ 
fähige Selbſtkäufer bitte ſich direkt an mich zu wenden. 
3000 be auf Haus und Waarenlager mindeſtens 


Rathenow, im Februar 1869. 
Alb. Schade. 


Gogoliner Kalk 


aus den berühmten Vally⸗Hedwigs⸗Oeſen und in Wagen⸗ 
ladungen ab Gogolin. 
Alleiniger Vertrieb für Pommern, Oſt⸗ u. Weſtpreußen, 
Poſen und Brandenburg durch 


die Asphalt⸗ & Dachdeck⸗ 
materialien⸗Fabrik von 


L. Haur witz & Co, 


Comtoir: Frauenſtraße 11—12. 


Gewoͤhnliche und Blend⸗Mauerſteine, 


Dachſteine, 
beſter Qualität, jedes Quantum, frei Bauſtelle oder Stein- 


hof, billigſt. 
Julius Saalfeld, 
Louiſenſtr. 20. 


Künſtliche Zähne. 


Leubuseher’s Zahn-Atelier, obere Schulzenſtraße 
13—14, hält ſich einem hochzuverehrenden Publikum beſtens 
N empfohlen. 


DACHPAPPE 


Asphalt 2c., 


enpflehlt in bekannter Güte 5 
/ Die Fabrik von 


L. Haurwitz & Co., 


Comtoir: Frauenſtraße 11—12. 
| Tüglich friſcher 
Maitrank 
I. T. Hartsch. 


Schuhſtraße 29, vormals J. F. Krösin g. 


Prima Holl. Rahmkäse, 
vollsaftigen fetten Em- 
menthaler Schweizer- 
Käse, Neufchateller-, 
Limburger-, Chester-, 
Stilton-, grünen Kräuter- 
Käse u. Parmesankäse 


empfiehlt 
T. Hartsch, 


L. 
Schuhſtraße 29, vormals J. F. Krösing. 


Fetten Geräucherten 
‘Lachs, 
Rajonner und Rügen- 
walder Schinken, 
Braunschweig. Cervelat- 
wurst, 
Christania Anchovis, 
Neunaugen, Stralsunder 
Bratheringe, Russ. Sar- 
dinen und Pickles, Edinb. 


Scotinen, gesalzene und 
marinirte holl. Heringe 
empfiehlt 


L. T. Harisch, 


Schuhſtr. 29, vormals J. F. Krösing- 


— 


Epileptische Krämpfe re 


heilt der Specialarzt für Epilepsie Dr. O. 
Killisch in Berlin, jetzt Mittelstrasse Nr. 6. 


Bann brieflich. Schon über 100 geheilt. 
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* 
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vollftändige D illuſtrirte Cotta'ſche 


Die vom Cultus-Ministerium zum Pädagoglun erhobene höhere Lehr- und 
Erziehungs-Anstalt Ostrowo bel Filehne fördert Knaben von Septima bis Prima 
eines Gymnasiums wie einer Realschule I. Ord., ist berechtigt gültige Zeugnisse zum einjährigen 
Freiwilligendienst auszustellen, berücksichtigt nebenbei in oberen Klassen dureh eingelegte 
Lehrobjecte die Fach-Studien künftiger Landwirthe und Kaufleute und erzieht ihre Zöglinge 
in Gottesfurcht, Gehorsam, Fleiss und Sitte. Pension 200 Thlr. Schulgeld 25 Thlr. Prospekte 
zu beziehen durch den Direktor, 


Deutsche Lliteraturgesshiente der neueren 
Zeit (Heine, Börne, Gutzkow, Geibel ꝛc. in Biographien, 
Proben ꝛc., 30 Bände nit 58 Portraits, feinſte Stahlſt. 
flatt 13%, , elegant nur 4 % — Cooper's 
ausgewählte Romane, 12 Bände deuiſche Oktavausgabe, 
12 h nur 2½ „ — Dichter⸗Album, (Pantheon) 
eleganteſter Prachtband mit Deckenvergoldung und Gold⸗ 
ſchnitt, nur 40 e! — Chima, Land, Volk und Reifen, 
groß Pracht ⸗Kupferwerk in Quart, mit 35 feinen 
Stahlſt., geb., ſtatt 6 % nur 50 n! — Venedig 
und Neapel gr. Octav, 48 Prachtſtahlſtiche von Poppel 
und Kurz, nur 1½% 9% — Byrom’s complet Works, 
5 Bde. (engliſch) mit Stahlſt. nur 50 e Walter 
Scott's Romane (engliſch) 10 Bände gr. Oktav, nu 
2½ % 1) Byrom’s ſemmtliche Werke, 12 Bde., 
mit feinen Stahlſtichen, eleg. nur 1½ % — Capt. 
Murryat's beliebte Romane, die elegante deutſch. 
Ausgabe, 32 Theile gr. Oktav, ſtatt nur 3 28 2 
— Deutſche Jugendzeitung, die große, von Dr. Fabricius, 

att 2% , nur 28 n — Faul de Kocks 
humoriſtiſche Romane, illuſtrirte Pracht⸗Ausgabe 50 Theile 
mit Mr. 50 Kupfertafeln, nur 5½ 9%! Die 
geheime Hülfe von Dr. Heinrich (verſiegelt.) 1 41 — 
Deinhartsteim’s Werke, die Pracht⸗Ausg. in 7 gr. 
großen Oktavbänden, eleg. ſtatt 12 3%, nur 50 Ir — 
Illuſtrirte Mythologie aller Bilker, 10 Bde., mit 
vielen Kupfertafeln, 35 Fr. — 2) Tay lor's Reiſen 
in Afrika, Griechenland ꝛc., 3 Oktavbände, Ladenpreis 
4½ , W beide Werke zuſammen nur 2% N — 
Dr. Menzel. Die Kunstwerke des Alter- 
thums, enthaltend die Werle der Malerei, Baulunſt, 
Bildhauerei ꝛc., in den verſchiedenen Perioden und Schulen 
der Kunſt, großes Pracht ⸗Kupferwerk in Quart mit 
az. 60 gr. feinen Stablſt., eleg. gebd., nur 2½ 3% 
Album von Schleswig⸗Holſtein, 24 feine Stahlſtiche, 
Quart, eleg. Mappe, nur 1 Landwirthsehaft, 
Allgemeine, Große, neu bearbeitet von Schmidlin, vollſt. in 
2 ſtarken Bon., gr. Format, mit 600 Abbild. u. Kupfertafeln, 
eleg., ſtatt 7½ , nur 55 n Laubes Novellen, 
10 Bände, nur 40 r! — Alexander Dumns 
Romane, hübſche deutſche Kabinetsausgabe, ATS Theile 
nur 4%, Eugen Sue's Romane, hübſche deutſche 
Kabinetsausg, 12 8 Theile, nur 4½ 1.1) Memoiren 
des Herzogs von Richelien, 2) der Marquiſe von Bom- 
padour, 3) Auguſt des Starken, alle 3 Werke elegant 
ausgeſt. 2½ % — 1) Russland und die Ruſſen, 
von Turgenieff, 3 Bände, Quart, 2) Ruſſiſche Charaktere 
von Golowin, 2 Bände, Quart beide Werke (ſelten) ſtatt 
10 % zuſammen nur 3½ „9% Boeeaceio's 
Dekameron mit 12 fein ausgeführten Kapfertafeln, 2½ 24 
MHesslein's Sittenromane: Unter dem 
Schleier der Nacht u. die gnädige Frau 
(ſehr pikant und intereffant), 9 Bände mit Kupfern, zu⸗ 


2 


ſammen 55 K. 

werden bei Aufträgen von 5.2 an die be 
Gr Alis kannten Zugaben beigefügt; bei größeren Be⸗ 
ſiellungen noch: Kupferwerke, Classiker x. 


Prompt, exact und vollſtändig wird jeder 


Auftrag effektuirt, wie bereits ſeit 
BEE. über 20 Jahre Ein geehrtes bücherkaufendes Pu⸗ 
blikum wie unſere werthen Kunden in fat allen Orten 
r bitten ihre Ordres wiederum einzuſenden 
an die f 


J. D. Polack sche Export- 
Buchhandlung in Hamburg. 


u Geſchaftslokalitäten Bazar 6 bis 8. 
Bücher ſind überall zoll⸗ und 
ſtcuerfrei. 


Die billigſte Buchhandlung der Welt! 
Dr. Bücher-Preistierabse'zung!! “Za4 


Intereſſante Werke u. Schriften. 
Pracht⸗Kupferwerke!! 


Claſſiker, Romane, Belletriſtik, Unterhaltungslektüre u. v a. 
für jeden Bücherfreund und ede Bibliothek!! 


zu 8 
herabgeſetzten Spottpreiſen. 
Garantie be, de en bie Pete fo fh 
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Ser. Die Wiener Gemälde-Gallerie! mg 
enthaltend die Meisterwerke ſämmtlicher Gemälde: 
Gallerieen (Belvedere, Liechtenſtein, Schönborn ꝛc. ꝛc. u. A.), 
großes Prachtkupferwerk in Quart, me it 4 Pracht⸗Stahl⸗ 
ſtichen, Dr. Kunablätter des öſterr. Lloyd in Trieſt, nebſt 
tunſtgeſchichtlichem Text von Perger, 1869, groß Quart, 
eleg. ausgeſtattet, nur 2% * (Werth über das Vierfache). 
Conversatlons-Lexikon, großes, Allgemeines, 
des geſammten menſchlichen Wiſſens, vollſtändig von A—3 
in ſtarken Oktavbäuden, größtes Lexikon⸗Format, A 868, 
elegant, nur 3 n — Boz (Dickens) ausgewählte 
illuſtrirte Werke beſte exiſtirende deutſche Pracht⸗Ausgabe, 
25 Bände, großes Format mit ca. 100 Kupfertafelt, 
eleg., nur 3 . 28 H! Das iberühmte Düssel- 
dorfer Künstier-Albwann, großes Pracht⸗Kupfer⸗ 
werk erſten Ranges, mit Text und den vielen Kunſtblättern 
der bedeutendſten Düſſeldorfer Künſtler, in pompöſen 
Original⸗Pracht⸗Einbänden, mit Goldſchnitt, Quart, nur 
2½ n — 1) Sehiller's ſämmtliche Werke, die 
Original⸗Prachtaus⸗ 
gabe, mit der berühmten Kaulbach'ſchen Stahlſtich⸗Gallerie, 
2) Elise Polko. Erinnerungen an einen Verſchollenen 
elegante Oktav⸗Ausgabe, 3) Album nordgermaniſcher 
Dichtungen, Prachtwerk in 2 Bänden mit Stablſtichen, 
Belinpapier, elegant ausgeft., 1868, . alle 2 Werke 
zuſ. nur 5%, Naturgeschiehtlicher Bilder- 
Atlas, ca. 600 fein kolorirten Abbildungen, auf großen 
Kupfortafeln in Quart, nebſt 1 Band Text, nur 45 Gr: 
Walter Scott's ausgewählte Romane, die ſchöne 
Ausgabe in7 großen Oltavbdn., ſtatt 8 % nur 65 Se. 
1) Geiſtergeſchichten und geheimnißvolle Erzählungen, gr. 
Oktav mit Kupfern, 2) Enthüllungen aus bairiſchen Klöſtern 
und Geſchichte des Mönchthums, 1868, beide Werke zuſ. 
35 He — Die Justiz morde aus allen Ländern, 
intereſſant erzählt, 20 Theile groß Oktav, illuſtrirt, 1868, 
nur 40 Hr — Pſyche, nach Raphael, 16 Kunſiblätter, 
Quart, 2 % DMumboldt's Reiſen, voll. Origi⸗ 
nalausgabe in 6 Bänden, 2) Humbolds Anſichteu der 
Natur, 2 Bänden, elegant gebdn., 3) Das Leben der 
Blumen, naturhiſtoriſches Prachtwerk, Oktav⸗ Ausgabe, 
Velinpapier, reich vergoldeter Prachtband mit Goldſchnitt, 
DEE. alle 3 Werle zuſ. nur 4 % — Das illustr. 
Tierreich. Kupferwerk in gr. 4to, mit 430 Ab- 
bildungen, ſein gebd, mit Decken ergoldung, Quart, uur 
50 n — 1) Polizei-Geheimmisse, 3 Bände 
Oktav, 2) Der Kreuzzug der Schwarzen (Jesulten- 
geschichten, jehr iutereſſant), 2 Bde. zuſ. 1½ 
Die Kunstschätze Venedigs, Gallerie der 
Meiſterwerke venetianiſcher Malerei, gr. Prachtkupferwerk 
vom öfterr. Lloyd in Trieſt, (jedes Blatt ein Meiſter⸗ 
werk), Text von Pecht, brillantes Prachtkupferwerk erſten 
Ranges, gr. Quart, eleg., nur 6 % — ‚Fiyaure 
Carlens beliebte 9 Romane in 59 Bänden, nur 
2½ Au: Hegels ausgewählte Werke, 4 Bände, größtes 
Oktav, ſtatt 6,34 nur 50 K! — Lessing's Werke, 
ſehr efeg. gebd., 2) Büflon's Naturgeschichte, 
2 Bde. mit 100 Kupfern, beide Werke zuf. uur 40 ‚pr: 


KEITEN EBEN TINTEN 

Alle an 
Epileptische Krämpfe (Fallsucht) 
Leideude, welche in kurzer Zeit radikal von ihrem Uebel befreit ſein wollen, mache auf 
ſitz befindliches ſehr bewährtes Mittel, 
aufmerkſam. 


a ein in meinem Be. 
wodurch ſchon viele Hundert ſicher und dauernd bergeſtellt find, 


M. Holtz, Gr. Friedrich- Strasse Nr. 193a. Berlin, 


Neueste Erfindung. 


Die von Sr. Maj. dem Kaiſer von Oeſterreich laut Reſtript Nr. I 


legium bevorzugte 


Politur-Composition 


iſt äußerſt beachtenswerth für Tischler, Drechsler und Holzarbeiter zum Fertigpolirem 
von neuen Möbeln und für Private :c. zum Aufpoliren von alten und abgestan- 
denen, oder solchen Möbeln, wo das Oel hervortritt. — Durch dieſe Co npoſition 
wird das zeitraubende und koſtſpielige Fertigpoliren durch Spiritus gänzlich beſeitigt, da durch Arm- 
wendung einiger Tropfen im wenig Minuten ein Tisch oder Kasten 
fertig polirt ist; und kaun bei einem mit dieſer Compeſition polirten Gegenſtand dus Oel nie 
hervortreten. Alte und abgentandene Möbel tonnen durch einfachen Reihen 
mittelſt eines beſeuchteten Leinwandlappens üherpolirt werden und erhalten einen Hochg'anz, 
welcher durch das Poliren mit Spiritus nie erzielt werden kann. — it eimem Fläschchen 
dieser Composition kann Jedermann in einem stunden eine immer- 
einrichtung renovirem. — Daher für Jeden Haushalt nützlich. 
Haupt-Versendungs-Depot bei F. Müller, 
in wien, VI. Bezirk, Hirſchengaſſe 8, g 
wohin die ſchriftlichen Auſträge erbeten, und gegen Einsendung des Betrages (da bei Verſen⸗ 
dungen nach dem Auslande Poſtnachnahme nicht moglich iſt) umgehend effektuirt werden. 
Preis: 1 Flacon (mit Belehrung] 15 9 1 Dutz. Flacons 4½ X m 
Weniger wie 2 Flacons können nicht verſendet werden. ER 
Aviso !! Da bei richtiger Anwendung dieſer Compoſitjon ſolche Vortheile erzieblt werden, daß 
die bis jetzt ubliche Art des Polirens bald ganz dieſer neuem praetischen und billigen Er- 


Hn dung weichen muß, ſo erſucht man das P. T. lum 1 
zeugen, 1 weiß auf nes in dieſen Blättern veröffentlichten Zengniſſe und Belobungen hin. 


Niederlagen werden 


mit einem ausſchl. Privi⸗ 


2 — 


Apothekenpacht. 


Ein kautionsfähiger Apotheker ſucht Pachtung einer 


größeren Apotheke. 


Offerten unter Adreſſe 
Apotbeker Lehmann 
poste restante Hirſchfelde in Sachſen. 


Vermiethungen. 
Gute Geschäftsgegend! 


Speieherstrasse Nr. 9 sind mehrere 
sehaftliche Wohnungen mit simmtlichen 
Zubehör, nebst Comptolren und 8 
zelehneten Gesehäftsräumen sofort 2u 
verm. Näh. Frauenstr. 5, 1 Tr. 


Dienſt⸗ und Beſchäftigungs⸗Geſuche 
In meinem Gold- und Silberwaaren-Geſchäſt konnen 
ſofort 

1 Goldarbeitergehülfe und 

1 Silberarbeiter auf Löffelarbeit 


Reiſegeld auf 5 Meilen, per Bahn, wird 


eintreten. 
bewilligt. 
Paſewalk, den 10. Mai 1869. 


W, Herpel 


TIVOLI. 


. Dienſtag, den 11. Mu 1869. 
Großes rumental⸗ Concert 


SOMMER-THEATER 


auf Elysium. 
er een den . 1869. 
orſtellung im Abonnement. 
Wer iſt der Herr Pfarrer. 
Luſtſpiel in 1 Akt von Adolf Calmberg⸗ 
zevir. 
Charakterbild mit Geſang in 1 Akt von H. Wilken. 
5 Muſik von R. Bial. 
Die ſchöne Galathee. 


\ Komiſche Operette in 1 Akt von Franz von Suppe. 


Abgang und Ankunft 
Eiſenbahnen und Bolten 


in Stettin. 
Bahnzüge. 


Abgan 

uch Berlins I. 6 u. SO: Merz. II. 12 u, 16: 
Mittags. III. 3 U. 51 N. Nachm. (Courierzu) 
EV. 6 U. 30 M. Abends. 

nnch Stargard: I. 6 U. 5 N. Vorm. II. 9 U. 5 
Vorm. (Anſchluß nach Krenz, Bofen und Brezla.) 
III. II Uhr 35 Min. Vormittags (Co a 
IV. 5 U 17 M. Nachm. V. 7 U. 41 N. Abend 
(Anſchluß nach Krenz, VI. 8 U. 16 M. Abend! 

In Altdamm Bahnhof ſchließen ſich folgende Perſonen 

Poſten an: an Zug II. nach Pyritz und gar 
am Zug IV. nach Goflnew, an Zug WE, nach Breit 
Bahn, Swinemünde, Cammin und Treptow 4. K. 

nach Eöslin und Kolberg: I. 6 u. 5 M. eng 
II. 11 U. 35 Min. Vormittags (Courle "# 
III. 5 u. 17 Min. Nachm. 

nach Paſewalk, Stralſund und Wolgaſt: ) 
I. 10 Ul. 45 Min. Borm. (Auſchluß nach Prenzlau 
II. 7 U. 55 M. Abends. - 

nach Paſewalk u. Strasburg: 1. 8 u. 4 M. Met 
II. I U. 30 M. Nachm. III. 3 U. 57 M. Naht 
(Auſchluß an den Tonrierzug nach Hagenow und dr | 
durg; Auſchluß — 2 17 IV. 7 U. 55 M. 

alunft: 


von Berlins I. 9 u. 45 M. Morg. II. 11 U. 
Vorm. (Courierzug). III. 4 u. 52 M. 
IV. 10 U. 58 M. Abends. 7 

ven Stargard : . 6 u. n N org A BU 2 
Morg. (Zug aug Kreuz), III. II U. 34 N, Bm’ 
IV. 3 Ul. 45 M. Machm. (Courier zug). V. ö l. 17, 
Nachm. b 10 0 aus Breslan, Poſen u. Kren 
VI. 10 U. 40 M. Abends. ri · 

von Cöslin und Golberg: A. 11 U. 34 M. Sm 
II. 3 Ul. 45 M. Mach m. (Eilzug). III. 10 U. 4 


26 N 
Nachm 


Abends. 
von Stralſund, Wolgaſt und Paſewalk: 
I. 9 u. 20 N. Msg. II. U n gh 


(Eilzug). Morzg. 
von Straßburg u. Paſewalk: I. 8 u. 4 N. 6 

II. 9 U. 30 M. Vorm. (Conrierzug von Falten 

und Hagenow). III. 1 Uhr 8 Min, Ms mit 
IV. 7 U. 22 M. Abends. 


Poſte n. 
Abgang. 
Pommerensdorf 4 U. 5 Min. 1 Bm. 
Grünhof 4 U. 15 M. fr. u. 10 U. — 4 
Uhr ß f. Mitt 


25 M. Bm. 


Kariolpoſt — 
Kariolpoſt na 
S nach Grabow und Züllchow 4 
Botenpoſt nach Neu⸗Tornei 5 U. 30 M. früh, 
5 U. 50 M. Nachm. 
Botcapoſt nach Graboto und Züllchow 11 U. 

und 3 U. 30 Min. Nachm. 5 U 
Botenpoſt and ommmerengborf 11 U. 20 M Bm. U. 

55 M. Nachm. Uhr 50 
Botenpoſt nach Grünhof 12 U. 30 M. Nchm. 5 

M. Nehm. 
Perſoneupoſt nach Pölitz 6 U. Nm. 


ukuuftt 8 U 
— von Grünhof 5 Uhr 10 Mein. fr. un 


bt 


8 Vorm. früb. 
er den Pommereusborf 5 Uhr 20 Mun Nin, fi; 
Kariolpoſt von Züllchew u. Grabow 5 Uhr it 59 
Botenpoſt von Neu⸗Torney 5 U. 25 M. fr., 1 

Jorm. und 5 Uht 45 Min. Abende. o N. erm 
Beten poſt von Züllchow n. Grabow 11 U. 20 

und 7 Uhr 30 Min. Abends. Born! 


Votenpoſt von Pammerensborf 11 us 30 Win 
und 5 U. 50 Mi 


Min. Nachm. 
Votenpok von Grünhof 4 52 45 Miu Mechm. 
5 M. Nachm. 


